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Amtliche Bekanntmachungen

1. Die Gemeinde Kolkwitz bildet für die Kommunalwahl am 25. Mai
2014 einen Wahlkreis und 15 Wahlbezirke.

2. Die Wahlbezirke haben nachfolgend aufgeführte Bezeichnung und
befinden sich in den nachfolgend benannten Wahllokalen:

Rechtsgrundlage:

§§ 20 und 22 des Brandenburgischen Kommunalwahlgesetzes in der
Fassung der Bekanntmachung vom 09. Juli 2009 (GVBl.I/09,[Nr.14],
S.326), zuletzt geändert durch Gesetz vom 05. Dezember 2013
(GVBl.I/13,[Nr.38] und §§ 8, 9 und 12 der Brandenburgischen Kom-
munalwahlverordnung vom 04. Februar 2008 (GVBl.II/08,Nr.[04],S.38),
geändert durch Verordnung vom 25. November 2009 (GVBl.II/09, [Nr.41]

Kolkwitz, 22.01.2014

Zubiks, Vorsitzender der Gemeindevertretung

Beschluss Nr. 001/2014

Zustimmung zur Bildung von
Wahlkreisen und Wahlbezirken
für die Kommunal- und Euro-
pawahl am 25. Mai 2014

Beschluss Nr. 002/2014

Zustimmung zum Beschluss
über den städtebaulichen Ver-
trag „Wohngebiet Am Wie-
sengrund 2“ Kolkwitz 

Beschluss Nr. 003/2014

Zustimmung zum Grund-
stückstauschvertrag OT Kolk-
witz

Beschluss Nr. 004/2014

Zustimmung zum Grund-
stückskaufvertrag OT Kolkwitz

Beschluss Nr. 005/2014

Zustimmung zum Grund-
stückskauf Kolkwitz - Linden-
straße

Beschluss Nr. 001/ 2014
Bildung von Wahlkreisen und Wahlbezirken

für die Kommunalwahl am 25. Mai 2014

Beschlussliste der 
Gemeindevertretung

vom 21.01.2014

Wahlbezirk Ortsteil Wahllokal

001 Babow Gaststätte Möbus

002 Eichow Schulungsraum im 
Feuerwehrgebäude

003 Glinzig/Kackrow Sportlerheim

004 Gulben/Zahsow Dorfgemeinschaftshaus 
Zahsow

005 Hänchen Böhmischer Rasthof

006 Klein Gaglow Schulungsraum im 
Feuerwehrgebäude

007 Kolkwitz Kita „Zwergenstübchen"

008 Kolkwitz Gaststätte „Zur Eisenbahn"

009 Kolkwitz Kolkwitz-Center

010 Kolkwitz Integrationskita „Am Klinikum“ 
(Multisoziales Zentrum)    

011 Limberg Gaststätte „Lindenkrug“

012 Milkersdorf Sport-/Jugendclub

013 Papitz Sportlerheim

014 Kunersdorf/Dahlitz Dorfgemeinschaftshaus 
Kunersdorf

015 Krieschow Gaststätte Hahn
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Bekanntmachung der Wahlleiterin vom 22. Februar 2014

Gemäß §§ 26 und 64 Absatz 3 des Brandenburgischen Kommunal-
wahlgesetzes (BbgKWahlG) und § 31 Absatz 2 und 3 der Branden-
burgischen Kommunalwahlverordnung (BbgKWahlV) mache ich Fol-
gendes bekannt:

I. Wahltermine für die Haupt- und Stichwahlen sowie die Wahlzeit

Aufgrund der Verordnung über den Wahltag und die Wahlzeit der
landesweiten Kommunalwahlen 2014 vom 4. September 2013 finden
die Wahlen (Hauptwahlen)

-  der Gemeindevertretung der Gemeinde Kolkwitz, 
-  des Ortsbeirats des Ortsteils Kolkwitz,
-  des Ortsbeirats des Ortsteils Hänchen,
-  des Ortsbeirats des Ortsteils Glinzig,
-  des Ortsbeirats des Ortsteils Limberg,
-  des Ortsbeirats des Ortsteils Krieschow,

am Sonntag, den 25. Mai 2014 in der Zeit von 8 bis 18 Uhr statt.

II. Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen

Nachdem der Minister des Innern die Wahltermine für die vorge-
nannten Haupt- und Stichwahlen durch Rechtsverordnung bestimmt
hat, fordere ich gemäß § 31 Absatz 2 Satz 3 BbgKWahlV auf, die Wahl-
vorschläge für diese Wahlen möglichst frühzeitig einzureichen. Ergän-
zend hierzu weise ich auf Folgendes hin:

A. Wahl zur Gemeindevertretung der Gemeinde Kolkwitz

1. Anzahl der zu wählenden Gemeindevertreterinnen und Gemein-
devertreter
Es sind insgesamt 18 Gemeindevertreterinnen und Gemeindever-
treter zu wählen.

2. Wahlkreise
Die Gemeindevertretung Kolkwitz hat durch Beschluss das Wahl-
gebiet (9.301 Einwohner) in einen Wahlkreis eingeteilt:

3. Wahlvorschlagsrecht und Einreichungsfrist

3.1 Wahlvorschläge können von Parteien, politischen Vereinigungen
und Wählergruppen sowie Einzelbewerberinnen und Einzel-
bewerbern eingereicht werden. Daneben können Parteien, 
politische Vereinigungen und Wählergruppen auch gemein-
sam einen Wahlvorschlag als Listenvereinigung einreichen. Sie
dürfen sich jedoch bei jeder Wahl nur an einer Listenvereini-
gung beteiligen; die Beteiligung an einer Listenvereinigung
schließt einen eigenständigen Wahlvorschlag für dieselbe Wahl
aus.

3.2 Die Wahlvorschläge sollten möglichst frühzeitigeingereicht wer-
den. Sie müssen spätestens bis zum Donnerstag, den 20. März
2014, 12 Uhr, bei der Wahlleiterin für die Gemeinde Kolkwitz,
Berliner Straße 19, 03099 Kolkwitz schriftlich eingereicht wer-
den.

4. Besondere Anzeigepflicht für Listenvereinigungen

Die Absicht, sich zu einer Listenvereinigung zusammenzuschlie-
ßen, ist der Wahlleiterin für die Gemeinde Kolkwitz durch die für
das Wahlgebiet zuständigen Organe aller am Zusammenschluss
Beteiligten spätestens bis zum Donnerstag, den 20. März 2014,
12 Uhr, schriftlich anzuzeigen. Die Erklärung der an dem Zusam-
menschluss beteiligten Gruppierungen muss bei Parteien oder po-
litischen Vereinigungen von mindestens zwei Mitgliedern des für
das Wahlgebiet zuständigen Vorstands, darunter der oder dem
Vorsitzenden oder einer Stellvertreterin oder einem Stellvertreter,
bei Wählergruppen von der oder dem Vertretungsberechtigten der
Wählergruppe unterzeichnet sein.

5. entfällt

6. Inhalt der Wahlvorschläge

6.1 Die Wahlvorschläge sollen nach dem Muster der Anlage 5a zu
§ 32 Absatz 1 Satz 1BbgKWahlV eingereicht werden. Sie müs-
sen enthalten

a)  den Familiennamen, die Vornamen, den Beruf oder die Tä-
tigkeit, den Tag der Geburt, den Geburtsort, die Staatsan-
gehörigkeit und die Anschrift einer jeden Bewerberin und
eines jeden Bewerbers in erkennbarer Reihenfolge,

b) als Wahlvorschlag einer Partei oder politischen Vereinigung
den vollständigen Namen der einreichenden Partei oder
politischen Vereinigung und, sofern sie eine Kurzbezeich-
nung verwendet, auch diese; der im Wahlvorschlag ange-
gebene Name der Partei oder politischen Vereinigung muss
mit dem Namen übereinstimmen, den diese im Lande führt,

c) als Wahlvorschlag einer Wählergruppe den Namen der ein-
reichenden Wählergruppe und, sofern sie eine Kurzbe-
zeichnung verwendet, auch diese; aus dem Namen muss her-
vorgehen, dass es sich um eine Wählergruppe handelt; der
Name und die etwaige Kurzbezeichnung dürfen nicht den
Namen von Parteien oder politischen Vereinigungen oder de-
ren Kurzbezeichnung enthalten,

d) als Wahlvorschlag einer Listenvereinigung den Namen der
Listenvereinigung und, sofern sie eine Kurzbezeichnung
verwendet, auch diese; zusätzlich sind die Namen und, so-
fern vorhanden, auch die Kurzbezeichnungen der an ihr
beteiligten Parteien, politischen Vereinigungen und Wäh-
lergruppen anzugeben,

e) den Namen des Wahlgebietes und bei wahlkreisbezogenen
Wahlvorschlägen auch die Bezeichnung des Wahlkreises.

Der Wahlvorschlageiner Einzelbewerberinoder eines Einzelbewerbers darf
nur die unter Buchstabe a und e bezeichneten Angaben enthalten.

6.2 Jeder Wahlvorschlag muss mindestens eine Bewerberin oder
einen Bewerber enthalten.
Ein wahlgebietsbezogener Wahlvorschlag darf höchstens ins-
gesamt 27 Bewerberinnen und Bewerber enthalten.

6.3 Daneben soll der Wahlvorschlag Namen, Anschrift und Tele-
kommunikationsanschluss der Vertrauensperson und der stell-
vertretenden Vertrauensperson enthalten. Als Vertrauensper-
son kann auch eine Bewerberin oder ein Bewerber benannt
werden. Soweit gesetzlich nichts anderes bestimmt ist, sind
nur die Vertrauensperson und die stellvertretende Vertrauens-
person, jede für sich, berechtigt, verbindliche Erklärungen zum
Wahlvorschlag abzugeben und entgegenzunehmen.

6.4 Der Wahlvorschlag einer Partei oder politischen Vereinigung
muss von mindestenszwei Mitgliedern des für das Wahlgebiet
zuständigen Vorstandes, darunter der oder dem Vorsitzenden
oder einer Stellvertreterin oder einem Stellvertreter, unter-
zeichnet sein. Der Wahlvorschlag einer Wählergruppe muss
von der oder dem Vertretungsberechtigten unterzeichnet sein.
Die Vertretungsberechtigung ist auf mein Verlangen nachzu-
weisen. Der Wahlvorschlag einer Listenvereinigung muss von
jeder an ihr beteiligten Partei, politischen Vereinigung und
Wählergruppe entsprechend unterzeichnet sein. Der Wahlvor-
schlag einer Einzelbewerberin oder eines Einzelbewerbers muss
von dieser oder diesem unterzeichnet sein.

6.5 Wichtige Beschränkungen
Jede Bewerberin und jeder Bewerber darf nur auf einem Wahl-
vorschlag für die Wahl zur Gemeindevertretung der Gemein-
de Kolkwitz benannt sein. Die Bewerberin oder der Bewerber
auf dem Wahlvorschlag einer Partei darf nicht Mitglied einer
anderen Partei sein, die mit einem eigenen Wahlvorschlag zu die-
ser Wahl antritt.

7. Voraussetzungen für die Benennung als Bewerberin oder Bewerber

7.1 Die Benennung als Bewerberin oder Bewerber auf einem Wahl-
vorschlag einer Partei, politischen Vereinigung, Wählergruppe
oder Listenvereinigung ist an folgende Voraussetzungen ge-
knüpft:

a) Die Bewerberin oder der Bewerber muss gemäß § 11
BbgKWahlG wählbar sein.

Wahlbekanntmachung
Wahlen der Gemeindevertretung der Gemeinde Kolkwitz, der Ortsbeiräte der
Ortsteile Kolkwitz, Hänchen, Glinzig, Limberg und Krieschow am 25. Mai 2014
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b) Die Bewerberin oder der  Bewerber muss durch eine Ver-
sammlung zur Aufstellung der Bewerberinnen und Bewer-
ber gemäß § 33 BbgKWahlG bestimmt worden sein (siehe
Nummer 8).

c) Die Bewerberin oder der Bewerber muss der Benennung
auf dem Wahlvorschlag schriftlich zustimmen. Die Zustim-
mung ist nach dem Muster der Anlage 7a zu § 32 Absatz
5 Nummer 1 BbgKWahlV abzugeben. Wird der Wahlvor-
schlag von einer Partei eingereicht, hat die Bewerberin oder
der Bewerber in der Zustimmungserklärung zudem ihre
oder seine Parteimitgliedschaften anzugeben oder zu er-
klären, dass sie oder er parteilos ist.

Die in Buchstabe a und c genannten Voraussetzungen gelten ferner
für Einzelbewerberinnen und Einzelbewerber.

7.2 Zur Wählbarkeit

7.2.1 Wählbarkeit von Deutschen

Gemäß § 11 Absatz 1 BbgKWahlG sind wählbar alle
Deutschen im Sinne des Artikels 116 Absatz 1 des Grund-
gesetzes, die

- am 25. Mai 2014 das 18. Lebensjahr vollendet ha-
ben und

- seit mindestens drei Monaten im Wahlgebiet ihren
ständigen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt
haben.
Eine Deutsche oder ein Deutscher ist nach § 11 Ab-
satz 2 BbgKWahlG nicht wählbar, wenn sie oder er

- gemäß § 9 BbgKWahlG vom Wahlrecht ausge-
schlossen ist oder

- infolge Richterspruchs die Wählbarkeit oder die 
Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter nicht be-
sitzt.

7.2.2 Wählbarkeit von Unionsbürgerinnen und Unionsbürgern
Gemäß § 11 Absatz 1 BbgKWahlG sind wählbar auch
alle Staatsangehörigen anderer Mitgliedstaaten der Eu-
ropäischen Union (Belgien, Bulgarien, Dänemark, Estland,
Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland, Italien, Kroa-
tien, Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta, Niederlande,
Österreich, Polen, Portugal, Rumänien, Schweden, Slo-
wakei, Slowenien, Spanien, Tschechische Republik, Un-
garn, Vereinigtes Königreich von Großbritannien und
Nordirland sowie Republik Zypern), die

- am 25. Mai 2014 das 18. Lebensjahr vollendet ha-
ben und

- seit mindestens drei Monaten im Wahlgebiet ihren
ständigen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt
haben.
Eine Unionsbürgerin oder ein Unionsbürger ist nach
§ 11 Absatz 3 BbgKWahlG nicht wählbar, wenn sie
oder er

- gemäß § 9 BbgKWahlG vom Wahlrecht ausge-
schlossen ist oder

- infolge Richterspruchs in der Bundesrepublik Deutsch-
land die Wählbarkeit oder die Fähigkeit zur Bekleidung
öffentlicher Ämter nicht besitzt oder

- infolge einer zivil- oder strafrechtlichen Einzelfall-
entscheidung im Herkunftsmitgliedstaat die Wähl-
barkeit nicht besitzt.

7.3 Mit dem Wahlvorschlag ist mir für jede Bewerberin und für
jeden Bewerber eineBescheinigung der Wahlbehörde nach dem
Muster der Anlage 8a zu § 32 Absatz 5 Nummer 2 BbgKWahlV
einzureichen, dass die vorgeschlagene Bewerberin oder der
vorgeschlagene Bewerber wählbar ist. 

Unionsbürgerinnen und Unionsbürger, die schriftlich ihre Zu-
stimmung zur Kandidatur erklärt haben, müssen mir mit der
Bescheinigung nach Satz 1 zusätzlich eine Versicherung an Ei-
des statt nach dem Muster der Anlage 8c zu § 32 Absatz 5
Nummer 3 BbgKWahlV über ihre Staatsangehörigkeit und dar-
über vorlegen, dass sie in ihrem Herkunftsmitgliedstaatnicht von
der Wählbarkeit ausgeschlossen sind.

8. Zur Aufstellung der Bewerberinnen und Bewerber gemäß § 33
BbgKWahlG

8.1 Die Bewerberinnen und Bewerber einer Partei oder politischen
Vereinigung und ihre Reihenfolge müssen in einer Versamm-
lung der zum Zeitpunkt ihres Zusammentritts im gesamten Wahl-
gebiet wahlberechtigten Mitglieder der Partei oder politischen
Vereinigung in geheimer Abstimmung bestimmt worden sein
(Mitgliederversammlung). Dies kann auch durch Delegierte ge-
schehen, die von den Mitgliedern (Satz 1) aus ihrer Mitte in
geheimer Wahl hierzu besonders gewählt worden sind (Dele-
giertenversammlung). 

8.2 Wenn die Partei oder politische Vereinigung im Wahlgebiet
keine Organisation hat, können die Bewerberinnen und Be-
werber sowie ihre Reihenfolge auch durch die im gesamten
Amtsgebiet wahlberechtigten Mitglieder der Partei oder poli-
tischen Vereinigung oder deren Delegierte oder durch die für
die Wahl zum Kreistag des Landkreises Spree-Neiße wahlbe-
rechtigten Mitglieder der Partei oder politischen Vereinigung
oder deren Delegierte bestimmt werden.

8.3 Die Bewerberinnen und Bewerber einer Wählergruppe sowie 
ihre Reihenfolge müssen in einer Versammlung der zum 
Zeitpunkt ihres Zusammentritts im gesamten Wahlgebiet 
wahlberechtigten Mitglieder der Wählergruppe (Mitglieder-
versammlung) oder, wenn die Wählergruppe nicht mitglied-
schaftlich organisiert ist, in einer Versammlung der zum Zeit-
punkt ihres Zusammentritts im gesamten Wahlgebiet
wahlberechtigten Anhängerinnen und Anhänger (Anhänge-
rinnen- und Anhängerversammlung) der Wählergruppe in ge-
heimer Abstimmung bestimmt worden sein. Dies kann auch
durch Delegierte geschehen, die von den Mitgliedern oder An-
hängerinnen und Anhängern (Satz 1) aus ihrer Mitte in ge-
heimer Wahl hierzu besonders gewählt worden sind (Dele-
giertenversammlung). Die Ausführungen zu Nummer 8.2 gelten
für mitgliedschaftlich organisierte Wählergruppen entspre-
chend.

8.4 Die Bewerberinnen und Bewerber einer Listenvereinigung so
wie ihre Reihenfolge müssen in einer gemeinsamen Mitglie-
der- oder Delegiertenversammlung in geheimerAbstimmung be-
stimmt worden sein; im Übrigen gelten die Bestimmungen des
§ 33 BbgKWahlG sinngemäß.

8.5 Zu den Versammlungen sind die Mitglieder, Anhängerinnen 
und Anhänger oder Delegierten von dem zuständigen Vor-
stand der Partei oder politischen Vereinigung oder der oder
dem Vertretungsberechtigten der Wählergruppe mit einer min-
destens dreitägigen Frist entweder einzeln oder durch öffent-
liche Ankündigung zu laden.

8.6 Jedestimmberechtigte Teilnehmerin und jederstimmberechtigte
Teilnehmer der Versammlung ist für die geheime Wahl der Be-
werberinnen und Bewerber sowie der Delegierten für die De-
legiertenversammlung vorschlagsberechtigt. Den Bewerberin-
nen und Bewerbern ist Gelegenheit zu geben, sich und ihr
Programm der Versammlung in angemessener Zeit vorzustel-
len. In der Versammlung müssen sich mindestens dreiMitglieder,
Anhängerinnen und Anhänger oder Delegierte an der Abstim-
mung beteiligen.

8.7 Über die Mitglieder-, Anhängerinnen- und Anhänger- oder De
legiertenversammlung ist eine Niederschrift nach dem Muster
der Anlage 9a zu § 32 Absatz 5 Nummer 4 BbgKWahlV zu fer-
tigen, die dem Wahlvorschlag beizufügen ist. Aus der Nieder-
schrift muss die Art, der Ort und die Zeit der Versammlung,
die Form der Einladung, die Anzahl der erschienenen Mitglie-
der, Anhängerinnen und Anhänger oder Delegierten sowie das
Ergebnis der geheimen Wahl hervorgehen. Hierbei haben die 
Leiterin oder der Leiter der Versammlung und zwei von der
Versammlung bestimmte Teilnehmerinnen oder Teilnehmer an
Eides statt zu versichern, dass die gesetzlichen Mindestanfor-
derungen an eine demokratische Aufstellung der Kandidatin-
nen und Kandidaten gemäß § 33 Absatz 5 BbgKWahlG be-
achtet worden sind.

Fortsetzung auf Seite 4
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9. Unterstützungsunterschriften

9.1 Befreiung von dem Erfordernis von Unterstützungsunterschrif-
ten

9.1.1 Wahlvorschläge von Parteien und politischen Vereinigun
gen, die am 9. September 2013 aufgrund eines zure-
chenbaren Wahlvorschlags im 17. Deutschen Bundestag
oder im 5. Landtag Brandenburg durch mindestens eine
im Land Brandenburg gewählte Abgeordnete oder durch
mindestens einen im Land Brandenburg gewählten Ab-
geordneten oder im Kreistag des Landkreises Spree-Nei-
ße durch mindestens eine Kreistagsabgeordnete oder
durch mindestens einen Kreistagsabgeordneten oder in
der Gemeindevertretung Kolkwitz durch mindestens eine
Gemeindevertreterin oder durch mindestens einen Ge-
meindevertreter seit der letzten Wahl ununterbrochen
vertreten sind, sind von dem Erfordernis von Unterstüt-
zungsunterschriften befreit. 

9.1.2 Wahlvorschläge von Wählergruppen, die am 9. Septem-
ber 2013 aufgrund eines zurechenbaren Wahlvorschlags
im Kreistag des Landkreises Spree-Neiße durch mindestens
eine Kreistagsabgeordnete oder durch mindestens einen
Kreistagsabgeordneten oder in der Gemeindevertretung
Kolkwitz durch mindestens eine Gemeindevertreterin oder
durch mindestens einen Gemeindevertreter seit der letz-
ten Wahl ununterbrochen vertreten sind, sind von dem
Erfordernis von Unterstützungsunterschriften befreit.

9.1.3 Das Erfordernis von Unterstützungsunterschriften gilt fer-
ner nicht für Listenvereinigungen, wenn mindestens eine
der an ihr beteiligten Gruppierungen wenigstens eine
der in Nummer 9.1.1 oder 9.1.2 genannten Vorausset-
zungen für die Befreiung von diesem Erfordernis erfüllt.

9.1.4 Wahlvorschläge von Einzelbewerberinnen und Einzelbe-
werbern, die am 9. September 2013 aufgrund eines Ein-
zelwahlvorschlags im Kreistag des Landkreises Spree-Nei-
ße oder in der Gemeindevertretung Kolkwitz vertreten
sind, sind von dem Erfordernis von Unterstützungsun-
terschriften befreit. 

9.2 Wichtige Hinweise

9.2.1 Dem Wahlvorschlag einer Partei, einer politischen Verei-
nigung, einer Wählergruppe, einer Listenvereinigung, ei-
ner Einzelbewerberin oder eines Einzelbewerbers, die
oder der nicht nach der vorstehenden Nummer 9.1 von
dem Erfordernis von Unterstützungsunterschriften be-
freit ist, sind - im Falle eines wahlgebietsbezogenen Wahl-
vorschlags mindestens 10 Unterstützungsunterschriften
von im Wahlgebiet wahlberechtigten Personen, beizufü-
gen.

9.2.2 Die persönliche, überprüfbare Unterstützungsunterschrift
der wahlberechtigten Person ist spätestens bis zum Mitt-
woch, den 19. März 2014, 16 Uhr, bei der Wahlbehör-
de,Gemeinde Kolkwitz, Einwohnermeldeamt (Raum 1.05
oder 1.06), Berliner Straße 19,03099 Kolkwitz zu leisten.
Die Unterstützungsunterschrift  kann auch bei einer eh-
renamtlichen Bürgermeisterin oder einem ehrenamtli-
chen Bürgermeister im Land, vor einer Notarin oder ei-
nem Notar oder einer anderen zur Beglaubigung von
Unterschriften ermächtigten Stelle geleistet werden. Die
hierzu von mir auf Anforderung ausgegebenen Unter-
schriftenlisten (siehe Nummer 9.2.3) sind der Wahlbehörde
(Gemeinde Kolkwitz, Berliner Straße 19, Kolkwitz) spä-
testens bis zum  Mittwoch, den 19. März 2014, 16 Uhr,
vorzulegen.

Die erforderlichen Unterstützungsunterschriften sind auf
den von mir aufgelegten oder ausgegebenen amtlichen
Formblättern für Unterschriftenlistennach dem Muster der
Anlage 6 zu § 32 Absatz 4 Nummer 3 BbgKWahlV un-
ter Beachtung folgender Vorschriften zu erbringen:

9.2.3 Die Formblätter werden von mir auf Anforderung des
Wahlvorschlagsträgers sofort bei der Wahlbehörde, Ge-
meinde Kolkwitz, Hauptverwaltung (Raum 2.22), Berli-

ner Straße 19, 03099 Kolkwitz) aufgelegt. 
Bei der Anforderung sind Familien- und Vornamen so-
wie Anschrift einer jeden Bewerberin und eines jeden
Bewerbers in erkennbarer Reihenfolge anzugeben. Da-
neben ist beim Wahlvorschlag einer Partei, politischen
Vereinigung, Wählergruppe oder Listenvereinigung de-
ren Name und, sofern sie eine Kurzbezeichnung ver-
wendet, auch diese, anzugeben. 
Außerdem hat der Wahlvorschlagsträger durch schriftliche
Erklärung zu bestätigen, dass die Bewerberinnen und Be-
werber sowie ihre Reihenfolge gemäß § 33 BbgKWahlG be-
stimmt worden sind, oder eine Ausfertigung der Nieder-
schrift über die Bestimmung der Bewerberinnen und
Bewerber sowie ihrer Reihenfolge vorzulegen. Beim Wahl-
vorschlag einer Listenvereinigung sind ferner auch die
Namen, und, sofern vorhanden, die Kurzbezeichnungen
der an ihr beteiligten Gruppierungen anzugeben.
Beim Wahlvorschlag einer Einzelbewerberinoder eines Ein-
zelbewerbers ist die Bezeichnung „Einzelwahlvorschlag"
anzugeben.
Auf Anforderung des Wahlvorschlagsträgers werde ich un-
ter den vorgenannten Voraussetzungen auch amtliche
Formblätter für die Unterzeichnung des Wahlvorschlags
bei einer ehrenamtlichen Bürgermeisterin oder einem eh-
renamtlichen Bürgermeister im Land, vor einer Notarin
oder einem Notar oder bei einer anderen zur Beglaubigung
ermächtigten Stelle ausgeben.

9.2.4 Wahlvorschläge von Parteien, politischen Vereinigungen,
Wählergruppen oder Listen vereinigungen dürfen erst
nach der Bestimmung der Bewerberinnen und Bewerber
sowie ihrer Reihenfolge nach § 33 BbgKWahlG unter-
zeichnet werden. Vorher geleistete Unterstützungsunter-
schriften sind ungültig.

9.2.5 Eine wahlberechtigte Person darf nur jeweils einen Wahl-
vorschlag für die Wahl zur Gemeindevertretung der Ge-
meinde Kolkwitz unterzeichnen. Hat eine Person für die-
se Wahl mehr als einen Wahlvorschlag unterzeichnet, so
sind sämtliche von ihr für diese Wahl geleisteten Unter-
stützungsunterschriften ungültig.

9.2.6 Wahlkreisbezogene Wahlvorschläge dürfen nur von den
in dem betreffenden Wahlkreis wahlberechtigten Perso-
nen unterzeichnet werden. Hat eine Person einen wahl-
kreisbezogenen Wahlvorschlag unterzeichnet, der für ei-
nen Wahlkreis gilt, in dem sie nicht wahlberechtigt ist,
so ist ihre Unterschriftsleistung ungültig.

9.2.7 Die Wahlberechtigung muss zum Zeitpunkt der Unter-
zeichnung gegeben sein. Die Unterzeichnung des Wahl-
vorschlags durch die Bewerberinnen und Bewerber selbst
ist unzulässig.

9.2.8 Neben der Unterschrift sind Familien- und Vornamen,
Tag der Geburt und Anschrift der unterzeichnenden Per-
son sowie das Datum der Unterschriftsleistung anzuge-
ben. Die unterzeichnende Person hat sich vor der Unter-
schriftsleistung auszuweisen. Die Zurücknahme gültiger
Unterstützungsunterschriften ist wirkungslos.

9.2.9 Eine wahlberechtigte Person, die wegen einer körperli-
chen Behinderung einer Hilfe bei der Unterschriftslei-
stung bedarf, kann eine Person ihres Vertrauens (Hilfs-
person) bestimmen, die die Unterschriftsleistung
vornimmt. Eine wahlberechtigte Person, die wegen ei-
ner Behinderung nicht in der Lage ist, die Wahlbehörde
aufzusuchen, kann auf Antrag die Unterstützungsunter-
schrift durch Erklärung vor einer oder einem Beauftrag-
ten der Wahlbehörde ersetzen. Der Antrag kann bis Mon-
tag, den 17. März 2014, 16 Uhr, schriftlich bei der
Wahlbehörde gestellt werden.

9.2.10 Die Wahlbehörde hat für alle wahlberechtigten Unter-
zeichnerinnen und Unterzeichner,die die Unterstüt-
zungsunterschrift auf der von mir aufgelegten oder aus-
gegebenen Unterschriftenliste leisten, zu vermerken, dass
sie im Wahlgebiet (im Falle eines wahlgebietsbezogenen
Wahlvorschlags) oder im betreffenden Wahlkreis (im Fal-
le eines wahlkreisbezogenen Wahlvorschlags) zum Zeit-
punkt ihrer Unterschriftsleistung wahlberechtigt sind. 
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10. Mängelbeseitigung
Nach Ablauf der Einreichungsfrist am 20. März 2014, 12 Uhr, kön-
nen Mängel, die sich auf die Zahl und Reihenfolge der Bewerberinnen
und Bewerber beziehen, nicht mehr behoben und fehlende Un-
terstützungsunterschriften nicht mehr beigebracht werden. Das Glei-
che gilt, wenn die Bewerberin oder der Bewerber so mangelhaft
bezeichnet ist, dass ihre oder seine Identität nicht feststeht. Son-
stige Mängel, die die Gültigkeit der Wahlvorschläge berühren, kön-
nen bis zu der Entscheidung über die Zulassung der Wahlvor-
schläge (§ 37 Absatz 1 BbgKWahlG) beseitigt werden.

11. Zulassung der Wahlvorschläge
Der Wahlausschuss beschließt am 24. März 2014, 18 Uhr in öf-
fentlicher Sitzung, Tagungsort: Gemeindeverwaltung Kolkwitz, Ber-
liner Straße 19, 03099 Kolkwitz, Ratssaal, über die Zulassung der
Wahlvorschläge. Im Übrigen wird auf § 37 BbgKWahlG sowie §§
38 und 39 BbgKWahlV verwiesen.

B. Wahl zu den Ortsbeiräten in den Ortsteilen Kolkwitz, Hänchen, Glin-
zig, Limberg und Krieschow

Die Ausführungen zu Buchstabe A Nummer 3, 4, 6.1, 6.3 bis 6.5, 7,
8.1, 8.3 bis 8.7, 10 und 11 zur Wahl der Gemeindevertretung der Ge-
meinde Kolkwitz gelten für die Wahl zu den Ortsbeiräten der Ortstei-
le Kolkwitz, Hänchen, Glinzig, Limberg und Krieschow mit folgenden
Maßgaben sinngemäß: 1)

1. Wahlgebiet für die Wahl zu den Ortsbeiräten der Ortsteile Kolk-
witz, Hänchen, Glinzig, Limberg und Krieschow ist das Gebiet des
jeweiligen Ortsteiles. Jeder Ortsteil bildet für sich für die Wahl des
jeweiligen Ortsbeirates einen Wahlkreis.

2. Es sind insgesamt drei Mitglieder des Ortsbeirats zu wählen.

3. Jeder Wahlvorschlag darf insgesamt höchstens 4Bewerberinnen und
Bewerber enthalten.

4. Wählbar sind alle Personen, die nach § 11 BbgKWahlG wählbar
sind und im jeweiligen Ortsteil ihren ständigen Wohnsitz oder ge-
wöhnlichen Aufenthalt haben.

5. Die in der Gemeinde Kolkwitz wahlberechtigten Mitglieder der Par-
tei, politischen Vereinigung  oder Wählergruppe oder deren Dele-
gierte können auch die Bewerberinnen und Bewerber sowie ihre
Reihenfolge für die Wahl zum jeweiligen Ortsbeirat der entspre-
chenden Ortsteile bestimmen, sofern die Anzahl der im jeweiligen
Ortsteil wahlberechtigten Mitglieder der Partei, politischen Verei-
nigung oder Wählergruppe nicht zur Durchführung einer Mitglie-
derversammlung ausreicht. In dem Falle, dass selbst die Anzahl
der in der Gemeinde Kolkwitz wahlberechtigten Mitglieder nicht
für die Durchführung einer Mitgliederversammlung ausreicht, gel-
ten die Ausführungen zu Buchstabe A Nummer 8.2 entsprechend.

6. Dem Wahlvorschlag einer Partei, einer politischen Vereinigung, ei-
ner Wählergruppe, einer Listenvereinigung, einer Einzelbewerbe-
rin oder eines Einzelbewerbers, die oder der nicht von dem Erfor-
dernis von Unterstützungsunterschriften befreit ist, sind mindestens
für den Ortsteil Kolkwitz 10 (3775), für den Ortsteil Hänchen 5
(719), für den Ortsteil Glinzig 3 (542), für den Ortsteil Limberg 5
(685) und für den Ortsteil Krieschow 3 (540) Unterstützungsun-
terschriften beizufügen. Von dem Erfordernis von Unterstützungs-
unterschriften sind auch die Parteien, politischen Vereinigungen
und Wählergruppen befreit, die am 9. September 2013 aufgrund
eines zurechenbaren Wahlvorschlags im Ortsbeirat des jeweiligen
Ortsteils durch mindestens ein Mitglied seit der letzten Wahl un-
unterbrochen vertreten sind; Entsprechendes gilt für Einzelbewer-
berinnen und Einzelbewerber, die aufgrund eines Einzelwahlvor-
schlags im jeweiligen Ortsbeirat vertreten sind, sowie für
Listenvereinigungen, wenn mindestens eine der an ihr beteiligten
Gruppierungen die eingangs genannte Voraussetzung erfüllt. 
Im Übrigen gelten die Ausführungen zu Buchstabe A Nummer
9.1.1 bis 9.1.4, 9.2.2 bis 9.2.5 und 9.2.7 bis 9.2.10 sinngemäß.

III. Vordrucke für die Einreichung von Wahlvorschlägen

Die für die Einreichung von Wahlvorschlägen erforderlichen Vordrucke
werden von mir beschafft und können bei mir angefordert werden.

Die Wahlleiterin für die Gemeinde Kolkwitz Frau Gabriele Bröder

Bekanntmachung über die öffentliche Auslegung des Entwurfes der Änderung des 
Flächennutzungsplans Teilfläche Bebauungsplangebiet „Goecke Wohnpark“ 

in der Gemeinde Kolkwitz gemäß § 3 Abs. 2 BauGB
Auf der Grundlage der §§ 2 und 28 der Kommunalverfassung des Lan-
des Brandenburg (BbgKVerf) in der Fassung des Kommunalrechtsre-
formgesetzes (KommRRefG) vom 18. Dezember 2007 (GVBl. I/07, [Nr.
19] S. 286) [Artikel 1 KommRRefG] hat die Gemeindevertretung Kolk-
witz in ihrer Sitzung am 24.09.2013 den Entwurf der Änderung des
Flächennutzungsplans Teilfläche „Goecke Wohnpark“ und den Ent-
wurf der Begründung gebilligt und beschlossen, den Planentwurf und
den Entwurf der Begründung öffentlich auszulegen.

Der gebilligte und zur Offenlage bestimmte Änderungsentwurf der
Teilfläche „Goecke Wohnpark“ (ehemals Wohnpark am Klinikum) so-
wie die dazugehörige Begründung und umweltbezogene Informationen
liegen in der Zeit 

vom 03.03.2014 bis einschließlich 07.04.2014

im Rathaus Kolkwitz, Berliner Straße 19 in 03099 Kolkwitz, in der Bau-
verwaltung, Zimmer 2.04. während der folgenden Zeiten: 

Montag von 07.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 15.00 Uhr 
Dienstag von 07.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch von 07.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 15.00 Uhr
Donnerstag von 07.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 17.00 Uhr
Freitag von 07.00 bis 12.00 Uhr 
zu jedermanns Einsicht öffentlich aus. 

Der Umweltbericht enthält Informationen und Aussagen zum derzei-
tigen Umweltzustand und eine Bewertung zu den Auswirkungen auf
die Schutzgüter Mensch, Pflanze, Tier, Boden, Wasser, Luft, Klima,
Landschaftsbild und auf Kultur- und Sachgüter. 
Der Umweltbericht prognostiziert die Entwicklung des Umweltzustan-
des bei Durchführung der Planung. 

Während der Auslegefrist können von jedermann Stellungnahmen
zum Entwurf schriftlich bei der Gemeindeverwaltung Kolkwitz Bau-

verwaltung, Berliner
Str. 19, 03099 Kolkwitz
oder während der
Dienstzeiten zur Nie-
derschrift vorgebracht
werden. Nicht frist -
gerecht vorgebrachte
Stellungnahmen kön-
nen gemäß § 4a Abs. 6
BauGB bei der Be-
schlussfassung über
den Bebauungsplan
unberücksichtigt blei-
ben. 

Es wird weiter darauf
hingewiesen, dass ein
Antrag gemäß § 47 Ver-
waltungsgerichtsord-
nung (VwGO) unzuläs-
sig ist, soweit mit ihm
Einwendungen geltend
gemacht werden, die
vom Antragsteller im
Rahmen der Offenle-
gung nicht oder ver-
spätet geltend ge-
macht wurden, aber
hätten geltend ge-
macht werden können. 

Handrow, 
Bürgermeister

ENDE AMTLICHER TEIL
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Dienstag 09.00 – 12.00 und 14.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag 09.00 – 12.00 und 14.00 – 17.00 Uhr
Sprechzeiten des Bürgermeisters: Dienstag 14.00 – 18.00 Uhr

Handrow, Bürgermeister

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung

Wirtschafts- und Bauausschuss 11.03.14 18.30 Uhr
Hauptausschuss 18.03.14 18.30 Uhr

jeweils im Sitzungssaal der Gemeindeverwaltung Kolkwitz

Ausschüsse

Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsleitstelle (0355) 6320, (0355) 632144
(FFw Cottbus, ärztlicher Dienst)
Waldbranddienst (035601) 371-25, (0172) 3167121
Gift - Notruf (030) 19240
LWG (0355) 3500
(Wasser, Abwasser) 08000594594 (kostenfreie Nummer)
Spree Gas (0355) 78220
(Entstörungsdienst) (0355) 25357
envia (0355) 680
(Bereitschaftsdienst
Straßenbeleuchtung) (0171) 6424775
Revierförsterei Burg (035609) 709810, 0172 3143536

Auszugsweise einige wichtige 
Telefonnummern in Not- und Havariefällen

Die nächste öffentliche Beratung der Gemeindevertretung Kolkwitz
findet am Dienstag, dem 25. März 2014, um 19.00 Uhr im Ortsteil
Kolkwitz, im Sitzungssaal der Gemeindeverwaltung, statt.

Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger sind dazu eingeladen.

Die Tagesordnung kann bei den Gemeindevertretern bzw. Ortsvorste-
hern, im Bekanntmachungskasten vor dem Gebäude der Gemeinde-
verwaltung und auf der Homepage der Gemeinde Kolkwitz unter
www.kolkwitz.de eingesehen werden.

Zubiks, Vorsitzender der Gemeindevertretung

Gemeindevertretersitzung

INFORMATIONEN / TERMINE / VERANSTALTUNGEN

Rat und Hilfe im Notfall
Notrufe (kostenlos und rund um die Uhr)
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
Kinder- und Jugendnotdienst 0800 - 4786111
Giftnotruf 030 - 19240
Sperr-Notruf 116116
(z.B. EC-Karte, elektron. Personalausweis, Handykarte, Online-Banking)

Beratung bei Gewalt und in Notfallsituationen

Beratungsstelle der Polizei 0355 - 7817260
Opferberatung 0355 - 7296052
Weißer Ring 0355 - 5267204
Häusliche Gewalt (Menschen in Not) 03561 - 6281110

03563 - 6090321
Migrationsberatung
(Diakonie Niederlausitz e. V. 0355 - 4889988
AWO, RV Brandenburg Süd e. V.) 0355 - 4837394

Beratungsstellen und Frauenschutzwohnungen (rund um die Uhr)
Frauenhaus      Guben 0160 - 91306095

Cottbus 0355 - 712150
Frauennotwohnung  Spremberg 0173 - 1788155

Forst (Lausitz) 0170 - 4517032

Beratung im Landkreis Spree-Neiße FB Kinder, Jugend und Familie 
für die Gemeinde Kolkwitz und 
Neuhausen/Spree sowie die Ämter 
Burg, Peitz und Stadt Drebkau 0355 - 8669435133

Beratung im Landkreis Spree-Neiße FB Gesundheit 
(Schwangerenkonflikt-, 
Sexual-, Familienberatung) 03562 - 98615323
DRK Kreisverband Cottbus
(Schwangerschaftsberatung) 0355 - 427771

Gemeindebibliothek Kolkwitz  

Öffnungszeiten

Dienstag  09.00 - 18.00 Uhr, Donnerstag 14.00 - 19.00 Uhr 
(auch außerhalb der Öffnungszeiten nach Vereinbarung) 

Ihre Frau Hubert

Tel.: 0355 28416
August-Bebel-Str. 77
hv-gh@kolkwitz.de

bibliothek@kultur.kolkwitz.de
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Sehr geehrte Eltern,

die kommunalen Kindertagesstätten einschließlich der Horte (Kita´s)
der Gemeinde Kolkwitz bleiben in den Sommerferien von 

Montag, den 14.07.2014 bis Freitag, den 01.08.2014

geschlossen. 

Ein begründeter Bedarf an der Weiterbetreuung Ihres Kindes während
dieser Zeit ist bis zum 31.03.2014 schriftlich bei der Gemeindeverwal-
tung Kolkwitz, Berliner Str. 19, 03099 Kolkwitz einzureichen. Die ent-
sprechende Einrichtung wird Ihnen zu gegebener Zeit mitgeteilt.

Während der Weihnachtszeit sind die Kindereinrichtungen von 

Mittwoch, den 24.12.2014 bis Freitag, den 02.01.2015

geschlossen. Eine Weiterbetreuung findet in der Kita „Kunterbunt“,
OT Kunersdorf, Straße des Friedens 26, statt. Voraussetzung ist die
begründete schriftliche Anmeldung der Kinder bis zum 25.11.2014,
welche in Ihrer Stamm-Kita abzugeben ist.

D. Ballaschk
SG Kita

Elterninformation zu den Schließzeiten der
kommunalen Kindereinrichtungen

Der Wasser- und Bodenverband „Oberland Calau“ stellt zum 01.
August 2014 2 Auszubildende für den Beruf

Wasserbauer/in
ein.
Die dreijährige Ausbildung beinhaltet die berufstheoretische Aus-
bildung im Berufsbildungszentrum Kleinmachnow sowie die fach-
praktische Ausbildung im Wasser- und Bodenverband in Raddusch.

Anforderungen:

- Fachoberschulreife mit einem guten Abschluss
- Absolviertes Praktikum beim WBV „Oberland Calau“ ab Kl. 9
- Medizinische Tauglichkeitsbescheinigung 

Bewerbungen mit
1. handgeschriebenem Lebenslauf
2. Passbild
3. beglaubigten Kopien der letzen beiden Schulzeugnisse 

sind bis zum 07.04.2014 zu richten an:

Wasser- und Bodenverband
„Oberland Calau“
Raddusch Lindenstraße 2
03226 Vetschau/Spreewald

Hinweis: Wir bitten um Verständnis, dass aus Kostengründen Be-
werbungsunterlagen nur zurückgeschickt werden können, wenn
ein ausreichend frankierter Rückumschlag beigefügt ist.

Ausbildungsangebot

Sie wünschen für Ihr Kind einen liebevollen und optimalen Kinderta-
gespflegeplatz?

Was können Sie, liebe Eltern, von mir erwarten:

- Kindertagespflege rund um die Uhr, auch stundenweise von Mon-
tag bis Sonntag

- Aufnahme von Kindern mit und ohne Rechtsanspruch auf einen
Kita-Platz

- Aufnahme von der Geburt bis zum Schulalter

- Durch die begrenzte Aufnahme von 5 Kindern kann ich auf die
Bedürfnisse jedes einzelnen Kindes eingehen

- Individuelles, kindgerechtes Erlernen bis zur Vorbereitung auf den
Schulalltag

- Einbeziehung der Eltern in jeder Hinsicht

Das schon bestehende Kinderland befindet sich auf einem Wald-
grundstück, fern von Verkehrslärm und stickiger Stadtluft. Wenn Sie
möchten, dass auch Ihr Kind in der Natur aufwächst, informieren Sie
sich unter folgender Anschrift:

Marion Geißler 
OT Glinzig
Am Waldrand 8
03099 Kolkwitz
Tel.: 035604 – 40714

Tagespflege Kinderland Kuckucksnest

Am 05. März 2014, um 17.00 Uhr, findet im Kulturraum der Feuer-
wehr Kolkwitz die Jahreshauptversammlung der Fischereigenossenschaft
für den Fischereibezirk „Priorgraben“ statt. Hierzu sind alle vom 
Fischereibezirk betroffenen Fischereirechtsinhaber (Eigentümer der Was-
serflächen des Priorgrabens, des Koselmühlenfließes und des Greifen-
hainer Fließes = Fischereigenossen) zur Wahrung ihrer Mitglied-
schaftsrechte aufgerufen und herzlich eingeladen.

Diese Versammlung der Fischereigenossenschaft ist nicht öffentlich!

Tagesordnung:

- Regularien (Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsge-
mäßen Einladung und der Beschlussfähigkeit, Feststellung der Ta-
gesordnung)

- Bericht der Rechnungsprüfer
- Beschluss Haushaltsplan 2014
- Entlastung Notvorstand
- Wahl des Vorstandes
- Sonstiges

Der Notvorstand
untere Fischereibehörde Landkreis Spree-Neiße

Einladung zur Jahreshauptversammlung 
der Fischereigenossenschaft „Priorgraben“

INFORMATIONEN / TERMINE / VERANSTALTUNGEN
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Die Jagdgenossenschaft Groß Gaglow lädt ihre Mit-
glieder zur Jahreshauptversammlung am 11. April
2014, um 19.00 Uhr,  in die Gaststätte „Am Sportplatz“ in Groß
 Gaglow,  Gallinchener Straße 3, ein. Die Eigentümer der bejagbaren
Flächen der Gemarkung Klein Gaglow, die sich östlich der B169 be-
finden, sind mit allen Rechten und Pflichten Jagdgenossen der Jagd-
genossenschaft Groß Gaglow.

Tagesordnung: 

1. Bericht des Jagdvorstandes und der Jäger über 
das Jagdjahr 2013/2014

2. Beschluss zum Finanzplan
3. Entlastung des Vorstandes
4. Wahl des neuen Jagdvorstandes
5. Beschluss über die Verwendung des Reinertrages der Jagdpacht
6. Anfragen

Zum anschließenden Schüsseltreiben sind alle Jagdgenossenschafts-
mitglieder nebst Ehegatten/Lebenspartner herzlich eingeladen. 
Anmeldung erbeten bis zum 04. April 2014 an E. Zick unter Tel. 0355-
537117.                                

Der Vorstand der 
Jagdgenossenschaft Groß Gaglow

Einladung der Jagdgenossenschaft 
Groß Gaglow    

Maurer- und Klinkerarbeiten

Trockenbau / Innenausbau

Fassadengestaltung / Sanierung

Pflasterarbeiten

Terrassenüberdachungen

Neue Siedlung 11
03099 Kolkwitz

Telefon: 
Fax: 
Mobil: 

0355 / 2884808
0355 / 2884807
0171 / 7449491

Baufachbetrieb

Allround Bau Wolff

Email: bau@allround-wolff.de

Einladung zur Jahreshauptversammlung und Vorstandswahlen am 
21. März 2014 um 19.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus Kuners-
dorf.

Tagesordnung:

1. Begrüßung der Mitglieder und Gäste
2. Aufnahme neuer Mitglieder
3. Rechenschaftsbericht des Vorstands
4. Kassenbericht
5. Bericht der Revisionskommission
6. Diskussion 
7. Beschlussfassung zum Rechenschaftsbericht, 

Kassenprüfung
8. Wahl des neuen Vorstands 
9. Konstitution des neuen Vorstands
10. Informationen des Vorstands
11. Sonstiges
12. Schlusswort 

Im Anschluss gemeinsames Essen und gemütliches Beisammensein. 

Alle Mitglieder sind herzlich eingeladen.

Der Vorstand

Mitteilung der 
Forstbetriebsgemeinschaft Pullytan

Die II. Halbserie beginnt auch für den KSV
Die Ansetzungen im März:

Sa 01.03.14 15.00 Uhr 1. Männer Luckau – Kolkwitz
15.00 Uhr 2. Männer Klein Gaglow – Kolkwitz

Sa 08.03.14 15.00 Uhr 1. Männer Kolkwitz – Friedersdorf
So 09.03.14 15.00 Uhr 2. Männer Kolkwitz – Kunersdorf
Sa 15.03.14 15.00 Uhr 1. Männer Falkenberg - Kolkwitz
So 16.03.14 15.00 Uhr 2. Männer Leuthen – Kolkwitz
Fr 21.03.14 17.00 Uhr E-Junioren Kolkwitz – Lausitz Forst
Sa 22.03.14 15.00 Uhr 1. Männer Kolkwitz – Ruhland
So 23.03.14 15.00 Uhr 2. Männer Kolkwitz – Burg

10.30 Uhr A-Junioren Kolkwitz – Burg
10.30 Uhr B-Junioren Kolkwitz – Saspow

Sa 29.03.14 15.00 Uhr 1. Männer Schipkau – Kolkwitz
10.00 Uhr D-Junioren Kolkwitz – Viktoria Cottbus

So 30.03.14 15.00 Uhr 2. Männer Straupitz – Kolkwitz
10.30 Uhr A-Junioren Kolkwitz – Drebkau

Wir wünschen unseren Mannschaften einen erfolgreichen Start in die
Rückrunde!

Abteilungsleitung Fußball 

Der Kolkwitzer SV – 
Abteilung Fußball informiert

INFORMATIONEN / TERMINE / VERANSTALTUNGEN

Werte Einwohner und Gäste
der Großgemeinde Kolkwitz,

die Kolkwitzer Bunker-
freunde GS - 31 e. V. freu-
en sich über Ihren Besuch
an jedem 3. Samstag im
Monat von 09.00 bis
14.00 Uhr, Am Technolo-
giepark 35 in Kolkwitz.

Entdecken Sie mit uns die
Kolkwitzer „Unterwelt“.

1. Führung: 09.00 Uhr

2. Führung: 10.30 Uhr

3. Führung: 12.00 Uhr

Nächster Termin: 

15. März 2014
www.kolkwitzerbunker.de
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Am 28. März 2014 führen wir um 19.00 Uhr unsere Jahreshauptver-
sammlung im Dorfkrug Papitz durch.

Tagesordnung

1.  Begrüßung und Eröffnung durch den Jagdvorsteher
2.  Bekanntgabe und Abstimmung zur Tagesordnung
3.  Bericht des Jagdvorstandes
4.  Kassenbericht
5.  Bericht der Kassenprüfungskommission
6. Bericht der Pächtergemeinschaft
7.  Diskussion zu den Tagesordnungspunkten 3 bis 6
8.  Beschlussfassung (Entlastung) zum Bericht des Jagdvorstandes und

zum Kassenbericht
9.  Beschlussfassung zum Antrag vom 29.12.2013 auf Teilpacht Mar-

tin Harp, Papitz
10. Beschlussfassung zum Antrag der Pächtergemeinschaft Papitz -

Kunersdorf vom 27.08.2013 auf vorzeitige Verlängerung des be-
stehenden Pachtvertrages.

11. Schlusswort der Versammlungsleitung

Danach findet ein gemeinsames Essen und gemütliches Beisammen-
sein statt.

Alle Jagdgenossen sind herzlich eingeladen.

Zur Beachtung
Wir weisen darauf hin, dass alle Jagdgenossen ihre gültigen Grund-
buchauszüge als Nachweis des Stimmrechts vorlegen müssen. Vertre-
ter haben eine Vollmacht des zu Vertretenden vorzulegen. Der Bevoll-
mächtigte darf nur das Grundeigentum eines Jagdgenossen vertreten.
Erbengemeinschaften gelten als ein Jagdgenosse.

Der Jagdvorstand

Einladung zur Jahreshauptversammlung der
Jagdgenossenschaft Papitz – Kunersdorf

Genossenschafts- und Wahlversammlung der
Jagdgenossenschaft Krieschow

• Moderne Floristik 
• Trauergebinde 
• Schnittblumen aus klimatisiertem Kühlraum

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag
8.00 - 18.00 Uhr
Sonnabend
8.00 - 12.00 Uhr
Sonntag
9.00 - 11.00 Uhr

03099 Gulben Nr. 24 Telefon: 03 56 06 | 2 66

CG
A-
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wir liefern auch zu Ihnen nach Hause... 
• Familienfeste • Jubiläen
• Hochzeiten • Vereins- u. Betriebsfeiern
Party und Buffet Service - Bei uns gibt es Sky-Sport!

Telefon: 0355 / 28258 oder Mobil 0151 / 23990749
Mail: pavelka@arcor.de

Zur Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Babow sind alle
Kameradinnen/Kameraden am Samstag, den 15. März 2014 um 19.00
Uhr in die Gaststätte Huchatz recht herzlich eingeladen. Bitte den Jah-
resbeitrag mitbringen.

Der Ortswehrführer

Einladung zur Jahreshauptversammlung 
der FFw Babow

Jagdgenossenschaft Gulben – Zahsow

INFORMATIONEN / TERMINE / VERANSTALTUNGEN

Die Jagdgenossenschaft Gulben - Zahsow lädt alle Eigentümer von
bejagdbaren Grundflächen der Gemarkungen Gulben und Zahsow zur
Jahreshauptversammlung am Freitag, den 28. März 2014 um 19.00
Uhr in die „Jagdhütte“ nach Gulben herzlich ein. 

Tagesordnung

- Auswertung des Protokolls der Jahreshauptversammlung vom
26.04.2013 

- Jahresbericht des Vorstandes, des Schatzmeisters und des Rech-
nungsprüfers

- Bericht der Jagdpächtergemeinschaft (JNG Gulben – Zahsow)
- Finanzplan 2014/15
- Aussprache zu den Berichten
- Beschlussfassung
- Entlastung und Neuwahl des Vorstandes
- Allgemeine Aussprache, Anfragen usw.

Der Vorstand

Alle Flächeneigentümer der Gemarkung Krieschow, Wiesendorf, Brodt-
kowitz und Milkersdorf sind zur Mitglieder- und Wahlversammlung
am Donnerstag, den 27. März 2014 um 19.00 Uhr, in der „Gaststät-
te Hahn“ Krieschow, herzlichst eingeladen.
Jagdgenosse dieser Jagdgenossenschaft ist jeder Bürger in dessen Ei-
gentum sich bejagbare Grundstücke befinden, jeder sollte die Größe
seiner Flächen angeben können!

Tagesordnung:

1. Begrüßung und Eröffnung durch die Vorsitzende
2. Versammlungsleiter verliest Tagesordnung und lässt diese von der

Genossenschaftsversammlung beschließen
3. Bericht der Vorsitzenden
4. Kassenbericht
5. Bericht der Revisionskommission
6. Beschlüsse

- Haushaltsplan
- Finanzen für die Mitgliederversammlung
- Antrag zur Satzungsänderung, Wahlperiode der Revisionskom-

mission
- Kandidatenauswahl Vorstand

7. Diskussion
8. Entlastung des Vorstands
9. Wahl des Wahlvorstands
10. Wahlvorstand übernimmt die Leitung der Wahl des neuen Vor-

stands (lt. § 11 der Satzung) für 4 Jahre
- Wahlvorschläge
- Wahl des Vorstands in offener Abstimmung
- Wahl der Revisionskommission

11. Wahlleiter gibt das Wahlergebnis bekannt
12. Konstituierung des neuen Vorstands
13. Gemütliches Beisammensein

Auf Wunsch der letzten Genossenschaftsversammlung konnte Herr Kahl,
Revierförster, als Gast unserer Veranstaltung  gewonnen werden.
Jagdgenossen, welche an diesem Termin verhindert sind, können ei-
nem Jagdgenossen ihres Vertrauens, mittels Vollmacht, das Stimm-
recht für ihre Person und Fläche übertragen.

Der Vorstand
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Information der Jagdgenossenschaft Allmosen

Die Jagdgenossenschaft Allmosen verpachtet im Wege der öffentlich
beschränkten Ausschreibung, ihre Jagdpacht für ein Hochwildrevier
ab dem 01.04.2014 für die Dauer von 12 Jahren. Die Gesamtfläche
des gemeinschaftlichen Jagdbezirkes beträgt 480 ha, wovon rd. 447
ha bejagbare Flächen sind. Der Waldanteil an der bejagbaren Fläche
beträgt 38 %. Vorkommende Wildarten sind Schwarz, - Reh- und Raub-
wild; Dam- und Rotwild als Wechselwild. 
Die schriftlichen Gebote sind bitte bis 31.03.2014 im verschlossenen Um-
schlag mit vollständiger Anschrift des Bieters und der Aufschrift „Jagd-
verpachtung Allmosen“ zu kennzeichnen und beim Jagdvorsteher
Herrn Reiner Poppe, 01983 Großräschen, Allmosener Dorfstraße 22
abzugeben bzw. zu übersenden. Es beinhaltet den Nachweis der Jagd-
pachtfähigkeit und ein Pachtgebot ab 2,50 € pro Hektar.
Die Jagdgenossenschaft behält sich den Zuschlag vor und ist weder
an das Höchstgebot noch zur Zuschlagserteilung verpflichtet. Der Zu-
schlag erfolgt zum 07.04.2014. Für Fragen oder Auskünfte steht Ih-
nen der Jagdvorsteher zur Verfügung - Telefon 0175 8365974, e-Mail
reiner.poppe@arcor.de

Reiner Poppe, Jagdvorsteher

INFORMATIONEN / TERMINE / VERANSTALTUNGEN

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

Sie haben die Möglichkeit, zu Fragen der gesetzlichen Rentenversi-
cherung, an jedem 1. Donnerstag des Monats in der Zeit von 16.00
Uhr bis 17.00 Uhr, die Beratungsdienstleistung der Deutschen Ren-
tenversicherung bei der Gemeindeverwaltung Kolkwitz in Anspruch
zu nehmen. Zusätzlich können Sie sich auch an die Versicherungsbe-
raterin der Deutschen Rentenversicherung, Frau Ilona Groß, persön-
lich zu Fragen der Kontenklärung oder Rentenantragsstellung wen-
den. Sie erreichen Frau Groß zwecks individueller Terminvereinbarung
telefonisch unter 035604/41000 oder 0172-3521436. 

Martina Rentsch, Hauptverwaltung

Information zur Rentenberatung

Der Höhepunkt des Jahres rückt näher und näher. Die lustigen und feucht-
fröhlichen Tage stehen wieder an. Eingeläutet wurde die Fastnachts-
zeit mit dem Zampern der Männer und Frauen am 15.02.2014. Treff-
punkt war der Gasthof Hahn. Zusammen mit den „Happy Boys“ zogen
die Verkleideten durch das Dorf.
Weiter geht’s am Sonntag, den 23.02., mit dem bereits  4. durchge-
führten Seniorenfasching im Gasthof Hahn ab 15.00 Uhr. Hierzu sind
natürlich wieder alle Krieschower Senioren recht herzlich eingeladen.
Ein sehr interessantes, nahezu schon schauspielerisches, Abendpro-
gramm erwartet Sie an diesem Tage.
Das eigentliche Fastnachtswochende findet am ersten Märzwochenende
statt.
Am 01.03. ab 8.00 Uhr zampert die Krieschower Jugend und hofft
auf viele offene Türen, begleitet von den „Prostatalern Blasmusikan-
ten“.
Am selben Tage ab 20.00 Uhr laden wir zum gemeinsamen Tanze in
den Saal. „NEO – Die Partyband“ heizt uns in diesem Jahr so richtig
ein bis die Wände wackeln!
Am Sonntag, den 02.03. ab 13.00 Uhr treffen sich alle Fastnachts -
paare vor dem Gasthof Hahn. Dort werden die Aufstellungen bekannt
gegeben und die Fotos mit „Codiarts“ geschossen. Um 14.30 Uhr be-
ginnt der 101. Umzug durch das Dorf. Nach kilometerlangem Fußmarsch,
einer Kaffeepause treffen wir ca. 17.00 Uhr leicht angeschwipst in den
Saal zum Kindertanz mit der „Happy Bigband“ ein. Für die Kinder ha-
ben wir wieder reichlich Leckereien.
Wir freuen uns! Lasst uns zusammen auf die Pauke hau’n! 
Infos auf www.fastnacht.krieschow.de

Tony Golzbuder
Jugend- und Traditionsverein Krieschow

Fastnacht 2014, 15. Februar bis 22. März in
Krieschow
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INFORMATIONEN / TERMINE / VERANSTALTUNGEN

Die Kolkwitzer Radwanderfreunde suchen vor Saisonbeginn  ihren be-
sten Bowler.

Auf die 11. Radlersaison  wollen wir uns am Sonntag, den  23. März
2014 von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr im Bowlingcenter Kolkwitz, Karl-
Liebknecht-Straße 10 mit der rollenden Kugel einstimmen.

Nach dem Bowling wird ein kurzer Ausblick auf die Saison 2014 gegeben.
Außerdem besteht die Möglichkeit zum Mittagessen. Selbstverständ-
lich sind dazu Radwanderfreunde sowie Angehörige, die nicht mit
bowlen wollen, willkommen. Die Kosten für Getränke und Speisen
trägt jeder selbst. 

Wer dabei sein möchte, meldet sich bitte bis zum 19. März 2014 bei
Klaus Schulze Telefon 28 81 25 oder Bärbel Jentsch Telefon 28 79 53.

Für den Versicherungsschutz ist jeder Teilnehmer, außer Mitglieder des
Sportvereins, selbst verantwortlich. 

Für das Jahr 2014 sind folgende Radtouren vorgesehen:

*) :  mit öffentl. Verkehrsmittel (Zug)

Einzelausschreibungen erfolgen zu den monatlichen Terminen wie ge-
wohnt in den Amtsblättern, in den Schaukästen des KSV sowie auf
der Seite des KSV im Internet:  
www.kolkwitzersv.de   

Der Kolkwitzer Sportverein 1896 e. V. 
Abteilung Radwandern, informiert

Wir laden herzlich ein zum

„Frosch-Tag“
am Sonntag, dem 09. März 2014, 
von 09.00 - 13.00 Uhr im „Alten Forsthaus“

Lassen Sie sich überraschen von einer großen „Frosch-Ausstellung“. 

Es gibt kaum einen Gebrauchsgegenstand oder Staubfänger, der nicht
in Froschgestalt zu finden ist. Außerdem erwarten Sie:
Informationen zu den Amphibien in der Großgemeinde mit Kurzvor-
trägen Frosch – Origami, Spiele und Märchenstunde für Kinder.
Treff am Amphibienzaun Heilstättenweg nach telefonischer Vereinba-
rung. Tel. Nachfragen unter: 0355 / 529 86 51

Dr. Werner Richter, Vereinsvorsitzender

Frösche gelten in vielen Kulturkreisen 
als Glücksbringer.

Monat Tag Z i e l km
Mi.  /  So.

April 16. Anradeln, Koselmühle 45

27. Steinitzer Treppe 60

Mai 14. Stadtschloss Vetschau 50

25. Burg - mit Rundfahrt 50

Juni 11. Sportfesttour 45

22. Straupitz Kornspeicher 60

Juli 09. Senftenberger Seengebiet *) 80

20. Tagebau-Tour Spremberg 70

August 13. Heimatmuseum Calau 60

24. Gurkenradweg *) 75

September 14. 100 km-Tour, Bad Muskau 120

24. Rundfahrt - Vorspreewald 60

Oktober 12. Abradeln, 
Abschluss Sportlerheim 40

Obstgehölzschnitt
Anleitung in III Komplexen

Naturschutzverein Großgemeinde
Kolkwitz e.V. - Koschendorfer

Straße 35, 03099 Kolkwitz

Komplex III:
Umveredeln von Obstgehölzen (Apfel, Birne, Pflaume und Kirsche)

Am 01.03.2014 von 09.00 bis ca. 12.00
Uhr im „Alten Forsthaus“, Kolkwitz, Ko-
schendorfer Str.35

- Vorbereitung der Veredlung
Reisergewinnung

- Vorführung einer Reisergewinnung
- Kronengestaltung nach der Veredlung
Es referiert der erfahrene Dipl. Garten-
bauingenieur Herr Boettcher aus Sprem-
berg.
Eintritt: 4,- €,  NABU-Mitglieder erhalten freien Eintritt.
Anmeldung / Reservierung  unter Tel. 0355 / 529 86 51 sichert Ihnen
einen Platz.

Vereinsvorsitzender Dr. W. Richter

www.herold-baeder.de

SWS
Schwimmbad & Wellness Service

Herold Bäder
Badausstellung

Lobendorfer Weg 25
03226 Vetschau
Tel.: 03 54 33/7 18 15
Fax: 03 54 33/7 18 18

www.sws-vetschau.de
info@sws-vetschau.de

Fachbetrieb für Schwimmbäder/-teiche
Saunen, Solarien & Wellnessanlagen

Lobendorfer Weg 25 • 03226 Vetschau
Tel.: 035433 / 7 18 88 • Fax: 035433 / 7 18 18
E-Mail: info@herold-baeder.de
Büro Kolkwitz
Bahnhofstraße 111 • 03099 Kolkwitz
Tel: 0355 - 28 501 • Fax: 0355 - 28 313

In ehrendem Gedenken und Anerkennung für seine langjährige, 
ehrenamtliche Tätigkeit als Vorstands- und Gründungsmitglied 
der Jagdgenossenschaft Krieschow nehmen wir Abschied von

Helmut  Skotarek
Wir werden sein Andenken in Würde bewahren.

Jagdgenossenschaft Krieschow
Der Vorstand
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Hallo Liebe Sportfreunde,

der Ball rollt ja schon seit dem 09.01.2014 wieder bei der „Fichte“,
doch nun wird es wieder spannend und der Kampf um den Platz an
der Sonne hat begonnen. Am ersten Märzwochenende starten die
Männermannschaften in den Spielbetrieb. Die Juniorenteams greifen
erst Mitte März ins Geschehen ein. Die ersten Testspielergebnisse der
ersten Mannschaft lassen auf eine gute Rückrunde hoffen, das Ziel
Kreisoberliga soll mit aller Kraft erreicht werden.
Besucht uns doch auf der Sportanlage, er werden interessante Be-
gegnungen geboten!

Ansetzungen für März 2014

1. Männermannschaft
Samstag 01.03.14 15.00 Uhr Fichte Kunersdorf - SV Wacker 09 II
Sonntag 09.03.14 15.00 Uhr Kolkwitzer SV 1896 II - 

Fichte Kunersdorf
Sonntag 16.03.14 15.00 Uhr Fichte Kunersdorf - 

BW Klein Gaglow
Samstag 22.03.14 15.00 Uhr SG Kausche - Fichte Kunersdorf
Sonntag 30.03.14 15.00 Uhr SV Leuthen/Oßnig - 

Fichte Kunersdorf
Sonntag 06.04.14 15.00 Uhr Fichte Kunersdorf - SG Burg II

2. Männermannschaft
Sonntag 02.03.14 12.45 Uhr Fichte Kunersdorf II- GW Dissen
Sonntag 09.03.14 15.00 Uhr Lutzketaler SV - Fichte Kunersdorf II
Sonntag 16.03.14 12.45 Uhr Fichte Kunersdorf II - Bärenklauer SV
Sonntag 23.03.14 15.00 Uhr Heinersbrücker SV -

Fichte Kunersdorf II
Samstag 29.03.14 12.45 Uhr TV 1861 Forst II - 

Fichte Kunersdorf II
Sonntag 06.04.14 12.45 Uhr Fichte Kunersdorf II - SV Preilack

Altliga (Saisonbeginn im April)
C- Junioren
Sonntag 23.03.14 11.00 Uhr SG Guben II - 

SG Fichte Kunersdorf/Krieschow
Sonntag 30.03.14 10.00 Uhr SG Fichte Kunersdorf/Krieschow - 

Motor Saspow 
Sonntag 06.04.14 10.00 Uhr Kreispokal SG Fichte 

Kunersdorf/Krieschow - 
SG Eintracht Peitz

D- Junioren
Samstag 22.03.14 10.30 Uhr SG Kunersdorf/Krieschow - 

SG Sielow
Sonntag 30.03.14 10.00 Uhr JFV FUN II - 

SG Kunersdorf/Krieschow
Sonntag 06.04.14 10.00 Uhr Kreispokal FC Energie Cottbus II - 

SG Kunersdorf/Krieschow

E I – Junioren (Heimspiele in der 2. Halbserie in Krieschow)
Samstag 22.03.14 09.30 Uhr SG Burg/Straupitz 2 - 

SG Krieschow/Kunersdorf Sonntag
30.03.14 10.00 Uhr SG Krieschow/Kunersdorf I - 

BSV Cottbus-Ost
Samstag 12.04.14 10.00 Uhr SV Preilack - 

SG Krieschow/Kunersdorf I

E II – Junioren (Heimspiele in der 1. Halbserie in Krieschow)
Sonntag 23.03.14 10.00 Uhr FSV Viktoria 1897 Cottbus II - 

SG Krieschow/Kunersdorf II
Sonntag 30.03.14 10.00 Uhr SG Sielow - 

SG Krieschow/Kunersdorf II
Samstag 12.04.14 10.30 Uhr Kahrener SV - 

SG Krieschow/Kunersdorf II

F- Junioren
Sonntag 16.03.14 10.00 Uhr Kunersdorf - Kolkwitzer SV
Sonntag 23.03.14 10.00 Uhr Kunersdorf - SG Peitz/Drehnow
Sonntag 30.03.14 09.00 Uhr SG Frischauf Briesen - Kunersdorf
Sonntag 13.04.14 10.00 Uhr Kunersdorf - SV Wacker Ströbitz I

Änderungen, ausführliche Spielberichte, Ergebnisse und weitere In-
formationen rund um die „Fichte“auf www.sv-fichte-kunersdorf.de !!!

Mit sportlichem Gruß
Lars Mucha

SV „Fichte“ Kunersdorf e.V.

Sind Sie Rentner oder sind Sie zurzeit ohne Beschäftigung? Möchten
Sie sich etwas dazu verdienen? Dann sind Sie bei uns genau richtig!
Der Sportverein Fichte Kunersdorf sucht für die Betreuung seiner Sport-
anlage einen aktiven, motivierten und selbstständigen Freiwilligen. Ar-
beitszeiten und Entlohnung sind Verhandlungssache!

Bei Interesse melden Sie sich bitte unter:
Bernd Golz 01708530268
Lars Mucha 01709096901

SV „Fichte“ Kunersdorf e.V. ! Aufruf !

Liebe Sportfreundin, lieber Sportfreund unseres Vereins, wir laden Dich
zur Jahreshauptversammlung 2014 recht herzlich ein.

Einladung zur Jahreshauptversammlung 2014
wann? Donnerstag, den 03.04.2014                 

wo? Sportlerheim Papitz Beginn: um 19.00 Uhr

Tagesordnung 

1. Eröffnung und Begrüßung
2. Wahl des Versammlungsleiters 
3. Bericht des Vorstandes
4. Bericht des Kassenwartes
5. Bericht der Revisionskommission 
6. Berichte der einzelnen Abteilungen: Billard, Fußball, 2 x Gym-

nastik, Reiten
7. Diskussion
8. Antragstellungen
9. Neuaufnahmen von Mitgliedern
10. Verschiedenes
11. Schlusswort 

Wir laden alle Mitglieder unseres Sportvereins recht herzlich ein und
bitten um eine rege Teilnahme. Anschließend erfolgt ein gemütliches
Beisammensein aller Sportfreunde. 

Der Vorstand

Sportverein 09 Papitz e. V. 

v.R.v.l: Emely Bartel (SV Gahry), Christina Nitschke (Wacker Ströbitz)
Selma Wandke (Fichte Kunersdorf )

h.R.v.l.: Trainer Daniel Nikolay (Drachhausen), Larah Juhran (Drach-
hausen) Leonie Badack (Fichte Kunersdorf)
Nina und Vanessa Hinneburg (SG Peitz) Emilia Pohl (SV Preilack) Co-
Trainer Simon Schonnop (Drachhausen)
Die U14-Kreisauswahl der Mädchen hatte ihr erstes Turnier am
15.02.2014 in Peitz.

Sport-frei Lutz Knüpfer

Die Mädels von „Fichte“ bei der Kreisauswahl
U-14 Mädchen

INFORMATIONEN / TERMINE / VERANSTALTUNGEN
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Frauentagsfeier am 6. März 2014 ab 15.00 Uhr im MSZ

Seniorensport
Wer noch Lust hat sich sportlich zu betätigen, kann gerne dazu sto-
ßen. Wir freuen uns über jedes neue Mitglied, das sich bei uns an-
meldet.

Der Seniorensport wird von  unserem Partner, dem Sport- & Wellness
Zentrum „Rückenfit“ aus Cottbus angeboten. Für Fragen und Infor-
mationen stehen wir Ihnen gern zur Verfügung.

Das Kleiderstübchen
„Von Euch für Euch!“

Wir haben unzählige Sachen, die auf einen neuen Besitzer warten. Die
Sachen werden vor dem Herausgeben an die Bürger auf Qualität und
Sauberkeit geprüft und somit können wir garantieren, dass alle Sa-
chen in einem gut erhaltenen Zustand sind. 
Was bekommt man in dem Kleiderstübchen?
„Alles für Groß und Klein“

• Kleider, Hosen, Jacken und Mäntel 
• Schuhe und Stiefel für Frühling, Sommer, Herbst und Winter
• Handtücher, Bettwäsche und Tagesdecken
• Bücher
• 2 Matratzen 90 x 200 cm
• Schlittschuhe
• Handtaschen/ Rucksäcke
• Herren Winterlederjacken

Die Öffnungszeiten sind Dienstag und Mittwoch von 10.00 bis 12.00
Uhr oder nach Vereinbarung.
Multifunktionales Sozialzentrum Kolkwitz
Bündniskoordinator * Dr. paed. Andreas Kaiser
Servicebüro * Doreen Markus
Am Klinikum 30 * 03099 Kolkwitz
Telefon:  0151 56831785 
E-Mail: lbff@msz-kolkwitz.de

INFORMATIONEN / TERMINE / VERANSTALTUNGEN

im Multifunktionalen Sozialzentrum Kolkwitz (MSZ) – Am Klinikum 30

Wir möchten gemeinsam mit Ihnen einige schöne Stunden verbrin-
gen. Dazu laden wir alle Frauen unserer Großgemeinde recht herzlich
ein. 

Folgender Ablauf ist geplant:

- Begrüßung aller Frauen mit einem Glas Sekt,
- ca. 15.30 Uhr Kaffee und selbstgebackener Kuchen
- Überraschung
- gemütliches Beisammensein 
- gegen 18.30 Uhr Abendbrot

Der Unkostenbeitrag beträgt 8,00 Euro pro Person.
Wir bitten um Ihre verbindliche Anmeldung bis spätestens 03. März 2014.
Wir freuen uns auf Sie!

Seniorentreffen/Seniorenveranstaltungen im MSZ
06.03.2014 ab 15.00 Uhr Frauentagsfeier

13.03.2014 ab 11.00 Uhr Seniorensport 

20.03.2014 ab 15.00 Uhr geselliger Nachmittag mit Kaffee und 
Kuchen sowie Aufgaben aus der 
Rubrik „Fit im Alter“

27.03.2014 ab 11.00 Uhr Seniorensport

Werte Seniorinnen und Senioren aus der Großgemeinde Kolkwitz,
wir laden Sie ganz herzlich zu unseren Veranstaltungen ein.
Unsere Räume sind auch über einen Fahrstuhl zu erreichen. 
Wir bitten um Voranmeldung.

Schuldnerberatung – ZAK e.V. – jeden 4. Donnerstag
Sprechstunde in Kolkwitz

• vertraulich und kostenlos
• Beratung zur Überwindung der wirtschaftlichen Schwierigkeiten
• Hilfe zur Selbsthilfe mit dem Ziel, die Folgeprobleme von Über-

schuldung zu beseitigen bzw. zu minimieren

27.03.2014 von 09.00 bis 12.00 Uhr

Frau Puder ist telefonisch unter 03562 67855 und 0160 60 60 461 zu
erreichen.

Fachbereich Kinder, Jugend und Familie des Landkreises
Spree Neiße

Die zuständige Sozialarbeiterin Frau Meyer führt an jedem 4. Mitt-
woch im Monat in der Zeit von 15.00 bis 17.00 Uhr eine Außen-
sprechstunde in Kolkwitz im MSZ durch

26.03.2014 von 09.00 bis 12.00 Uhr

Bei Fragen oder vorherigen Terminabsprachen können Sie Frau Mey-
er unter der Telefonnummer 0355/ 866 94 35 143 erreichen.
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INFORMATIONEN / TERMINE / VERANSTALTUNGEN

im Multifunktionalen Sozialzentrum Kolkwitz (MSZ) – Am Klinikum 30

Familien - und 
Nachbarschaftstreff
Paul Gerhardt Werk 
-Diakonische Dienste- gGmbH
Am Klinikum 30, 
03099 Kolkwitz

Monatsplan März
(Änderungen vorbehalten)

Wöchentlich wiederkehrende Angebote:

dienstags ab 09.00 Uhr Krabbelkäfergruppe, unter pädagogischer
Anleitung, für Familien mit Kindern von 0 bis 3 Jahren;
ohne Anmeldung

dienstags ab 16.30 Uhr Zumba mit Bonnie Bäse von Rückenfit Sport-
und Wellnesszentrum; Anmeldungen erwünscht

mittwochs ab 16.00 Uhr Eltern-Kind-Turnen mit Kinderfitness- und
Kinderaerobictrainerin Nanett Krüger im Kolkwitz-Center;
Anmeldungen erforderlich

14-tägig wiederkehrende Angebote:

13.03. & 27.03. (Do.)
ab 10.00 Uhr Schwangerenfrühstück mit dem Netzwerk
Gesunde Kinder Cottbus und Kolkwitz; ohne Anmeldung

13.03. & 27.03. (Do.)
ab 16.00 Uhr Kreatives Arbeiten; ohne Anmeldung

Besondere Highlights:

06.03. (Do.) 
ab 15.00 Uhr Frauentagsfeier mit dem Lokalen Bündnis
für Familie (LBfF), mit Kaffee & Abendbrot; Anmeldungen
erforderlich 

20.03. (Do.) 
ab 15.30 Uhr Osterbasteln im Forsthaus; Anmeldungen
erforderlich

27.03. (Do.)
ab 16.00 Uhr Familienabendbrot, Angebot nach Abspra-
che; Anmeldungen erforderlich

29.03. (Sa.)
ab 14.00 Uhr Kindersachenflohmarkt mit diversen Spiel-
angeboten im Außen- und Innenbereich; ohne Anmeldung

Neben diesen Angeboten bietet der Familientreff zu den Öffnungs-
zeiten viele Möglichkeiten die Freizeit zu gestalten. Diverse Spiele, Puz-
zle, Bücher, etc. stehen für Familien bereit und können in geselligen
Runden ausprobiert werden. Wer möchte, kann auch Hilfe bei den
Hausaufgaben bekommen. Schauen Sie doch mal rein, wir freuen uns
über Ihren Besuch!

Öffnungszeiten:
Montag 09.00 Uhr – 12.00 Uhr
Dienstag 09.00 Uhr – 17.00 Uhr
Mittwoch 10.00 Uhr – 17.00 Uhr
Donnerstag 11.00 Uhr – 17.00 Uhr
Freitag 09.00 Uhr – 12.00 Uhr

Kontakt:
Carina Radochla
Tel.: 0355 / 7840889
Fax: 0355 / 7840878
E-Mail: Familientreff-Kolkwitz@pagewe.de

Hallo, schön, dass du da bist - Die Krabbelkäfergruppe
lädt jeden Dienstag ein!

WANN: Dienstag ab 9:00 bis 11:00 Uhr

WO: Familien- und Nachbarschaftstreff Kolkwitz, 
Am Klinikum 30, Kolkwitz

Kinder von 0 -3 Jahre und
ihre Eltern oder Großel-
tern sind immer herzlich
bei uns willkommen.

Bei Kaffee, Cappuccino
oder Tee für die Mamis
und Papis sowie Spiel- und
Beschäftigungsangebo-
ten für die Kinder kommt
man ins Gespräch und
kann sich über Neuigkei-

ten und Interessantes austauschen. Die Kinder genießen das gemüt-
liche Beisammensein unter Gleichaltrigen und kön-
nen somit behutsam auf den Kindergartenalltag
vorbereitet werden. In unserem kindgerechten Spiel-
zimmer können die Kleinen auf Entdeckungsreise ge-
hen, spielen, lachen, toben und ganz viel Spaß ha-
ben. 

Trägerschaft: Paul Gerhardt Werk

Haben Sie noch Fragen, 
rufen Sie uns an: 0355 / 7840877

Carina Radochla & Dorothe Zacharias

Jeden letzten Samstag im Monat ist Familiensamstag 
im Familien- und Nachbarschaftstreff & beim 

Netzwerk Gesunde Kinder Kolkwitz!
Große bunte Häuser entstanden beim Familiensamstag Ende Januar.
Mit Eifer waren die Kinder und Eltern dabei, um aus großen Kartons
ein Haus mit Fenstern, Türen und einem Dach zu bauen. Dann erfolg-
ten der Anstrich und der Erstbezug.
Väter bauten dazu noch einen LKW,
der aber noch auf die Lackierung
wartet. 

Der nächste Familiensamstag ist am
29. März. Diesmal wird der Termin
für einen Kindersachenflohmarkt
genutzt. Aber Möglichkeit zum Spie-
len für die Kleinsten gibt es natür-
lich auch. Wir freuen uns auf viele Be-
sucher!

Carina Radochla Dorothe Zacharias
Familien-& Nachbarschaftstreff Netzwerk „Gesunde Kinder“

Suchen für vorgemerkte Kunden 

EFH, MFH und 

Baugrundstücke sowie

Häuser und Wohnungen zur Miete.

Immobilienbüro: Gunter Ruhland
Berliner Straße 148, 03099 Kolkwitz 

Telefon: 0355 / 28030

e-mail: gunter.ruhland@lausitz.net

Presseinformationen
für das Amtsblatt der Gemeinde Kolkwitz 

für den Monat April 2014 sind bis spätestens 
zum 10. März einzureichen. 

Erscheinungsdatum ist der 29. März 2014.



AMTSBLATT KOLKWITZ FEBRUAR 2014Seite 16

Gottesdienste März 2014

Krieschow
02.03.1410.00 Uhr Familienfreundlicher Gottesdienst
09.03.1410.30 Uhr Gottesdienst
16.03.1409.00 Uhr Gottesdienst
23.03.1410.30 Uhr Gottesdienst
30.03.1409.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

Papitz
09.03.1409.00 Uhr Gottesdienst
16.03.1410.30 Uhr Gottesdienst
23.03.1409.00 Uhr Gottesdienst
30.03.1410.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

Gemeindenachmittage 
Eichow 18.03.1414.30 Uhr 
Milkersdorf 19.03.1415.00 Uhr 
Limberg 26.03.1415.00 Uhr 
Papitz 28.03.1415.00 Uhr 

Weltgebetstag in Krieschow 14.30 - 16.00 Uhr

In den nächsten 2 Monaten wird der Papitzer Kircheninnenraum sa-
niert. In der Gemeinde besteht aber der Wunsch, auch in Papitz die
Gottesdienste weiter zu feiern. Dafür wird im Pfarrhaus ein provisori-
scher Raum eingerichtet oder der Gemeinderaum genutzt.

Die Vakanz übernimmt Pfarrer Plasan aus Briesen.

Termine der Evangelischen Kirchengemeinde
Papitz/Krieschow 

Liebe Kolkwitzer,

ich möchte an dieser Stelle allen ganz herzlich danken, die durch
ihre Kirchensteuern, das Gemeindekirchgeld, aber auch Kollekten
oder Spenden die kirchliche Arbeit in unserer Großgemeinde un-
terstützten. Wir freuen uns, dass uns gerade bei konkreten Anlässen,
auch Menschen unterstützen, die unserer Kirche nicht als Mitglie-
der angehören. Nur dank ihrer großzügigen Unterstützung kön-
nen wir das breite Angebot an Gemeindeveranstaltungen, das wir
derzeit haben, auch weiterhin gewährleisten.

Nach wie vor wird die Kirchensteuer von denen, die einkommen-
steuerpflichtig sind und unserer Kirche angehören vom Finanz-
amt eingezogen und an die Kirche weitergeleitet.

Nach wie vor erbitten wir von den Rentnern ein Gemeindekirch-
geld in Höhe von 5% einer Monatsrente als Jahresbeitrag. Das
Gemeindekirchgeld muss jeder selber ermitteln, da wir die Höhe
der Renten nicht wissen. 

Und es braucht auch ihre Initiative um das Kirchgeld zu be-
zahlen, da wir durch den Datenschutz auch nicht wissen, 
wer noch Kirchensteuern zahlt und wer nicht. Leider führt der 
Automatismus des Kirchensteuerabzuges dazu, dass manch 
einer schon viele Jahre Rentner ist, ehe er mitbekommt, dass er
auch gebeten ist Kirchgeld zu zahlen. Für die Kirchgeldzahlung
gibt es in diesem Jahr eine neue Hürde: den IBAN und den BIC-
Code. 

Bei Überweisungen von Kirchgeld sind bitte ab sofort folgende Num-
mern zu nutzen.

Kirchengemeinde Kolkwitz bei der VR Bank Lausitz

IBAN: DE17180626780000933619 / BIC: GENODEF1FWA

Oder sie zahlen das Kirchgeld bar, donnerstags zwischen 15.00
und 17.00 Uhr im Pfarrhaus ein.

Große Aufregung gibt es im Moment, weil „die Kirche sich jetzt
auch an die Sparkonten ranmachen will“. So wird es an den
Stammtischen beschrieben.

Hierbei handelt es sich um eine der üblichen Diffamierungskam-
pagnen, wie wir sie in unserer oft kirchenfeindlichen Umgebung
schon mehrfach erlebt haben.

Ich freue mich für alle, die Kapitalertragssteuer zahlen müssen. 
Es bedeutet, dass sie Kapital haben. Jeder weiß auch, dass er 
die Kapitalerträge bei der Einkommensteuererklärung mit ange-
ben muss, weil sie einkommensteuerpflichtig sind. Die Kirchensteuer
beträgt dann 09% der Einkommenssteuer. Schon immer waren 
die Kapitalerträge für Kirchenmitglieder auch kirchensteuerpflich-
tig. 

Wenn jemand tatsächlich 10 Euro Kirchensteuer auf seine Kapi-
talerträge zahlen muss, dann muss es ihm schon gelungen sein 
ein gewaltiges Vermögen anzusparen. Bei den Änderungen, die 
ab 2015 greifen sollen, handelt es weder um eine neue noch 
eine höhere Steuer. Einzig das Einzugsverfahren soll vereinfacht wer-
den.

Für Nachfragen stehen wir in dieser Hinsicht gern zur Verfügung.

Die Kirchengemeinde Kolkwitz ist leider nicht das Bistum Limburg
und ich bin auch kein Bischof, der Millionen hin und her schie-
ben kann. 

Dank Ihrer Großzügigkeit und dank der Sparsamkeit des Ge-
meindekirchenrates, der jeden Groschen doch noch einmal 
umdreht und bei jeder Maßnahme noch einmal gewissenhaft 
prüft, ob wir uns das auch leisten können, kommen wir über die
Runden und schaffen es in jedem Jahr wieder einen ausgegliche-
nen Haushalt aufzustellen. So wollen wir es auch beibehalten uns
wenigstens als Kirche nicht auf Kosten der nächsten Generation
leben.

Wir freuen uns, wenn Sie uns weiter auch finanziell gewogen blei-
ben.

Mit besten Wünschen

Pfarrer Klaus Natho

03099 Limberg
Berliner Chaussee 6
(an der Kreuzung)
Mo.-Do. 8-17, Fr. 8-14 Uhr
Telefon 035604 / 2 55

03051 Gallinchen
Grenzstraße 10

Bei Anwesenheit oder 

telefonischer Absprache

0171 / 8751126

KIRCHENTERMINE

Gottesdienste (in der Kirche in Hänchen)

09.03.1411.00 Uhr Gottesdienst
23.03.1411.00 Uhr Gottesdienst
Im Seniorenwohnpark in Hänchen findet im März kein Gottesdienst statt.

Sonstiges
03.03., 17.03., 31.03. 19.30 Uhr Kirchenchor
jeden Mittwoch 19.30 Uhr Bläserchor
06.03.14 15.00 Uhr Frauenhilfe /Frauenkreis

Andacht zum Weltgebetstag der Frauen

Alles in Groß Gaglow im Gemeindehaus, Dorfstraße 30.

Die Termine für Gemeindekirchenrat, Gesprächskreis und Konfirman-
dentreff sind noch offen. Beachten Sie unsere Aushänge (in Klein Ga-
glow – Am Denkmal; in Hänchen - an der Kirche und auf dem Fried-
hof)! Das Ev. Pfarramt Groß Gaglow ist vom 08.-31.03.2014 wegen
Urlaub geschlossen. Vertretung hat Pfr. Huppatz in Kahren, Telefon
0355 / 535653.

Unsere Anschrift: Evangelisches Pfarramt, Dorfstraße 30, 03051 Cott-
bus, Telefon 0355 / 522195

Mit herzlichen Grüßen, J. Winkel

Termine der Evangelischen Kirchengemeinde
Hänchen /Klein Gaglow März 2014
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Termine der Evangelischen  Kirchengemeinde
Kolkwitz

KIRCHENTERMINE / INFORMATIONEN / TERMINE / VERANSTALTUNGEN

Kolkwitz
Sonntag 02.03. 09.30 Uhr Bläsergottesdienst+

Kindergottesdienst
Montag 03.02. 19.30 Uhr Kirchenchorprobe
Freitag 07.03. 19.00 Uhr Weltgebetstagsfeier
Sonntag 09.03. 09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Montag 10.03. 19.30 Uhr Kirchenchorprobe
Mittwoch 12.03. 14.00 Uhr Rentnernachmittag

19.30 Uhr PCC-Probe
Donnerstag 13.03. 19.30 Uhr GKR-Sitzung
Freitag 14.03. 19.00 Uhr JG
Sonntag 16.03. 09.30 Uhr Chorgottesdienst mit Kindergottes-

dienst, anschließend: Kirchenkaffee
Montag 17.03. 19.30 Uhr Kirchenchorprobe
Freitag 21.03. 19.00 Uhr JG
Sonntag 23.03. 09.30 Uhr Gottesdienst
Montag 24.03. 19.30 Uhr Kirchenchorprobe
Mittwoch 26.03. 19.30 Uhr PCC-Probe
Freitag 28.03. 19.00 Uhr JG
29.03. – 30.03. Christenlehrerüste
Sonntag 30.03. 09.30 Uhr Gottesdienst
Montag 31.03. 19.30 Uhr Kirchenchorprobe

Gulben
Sonntag 02.03. 11.00 Uhr Kinderfreundlicher Gottesdienst zur

Bibelwoche
Glinzig
Donnerstag 27.03. 14.00 Uhr Rentnernachmittag

03.03.14 Rosenmontag in Drebkau

10.03.14 12.00 Uhr Spielen 
Mittagessen sowie Kaffee und Kuchen

17.03.14 12.00 Uhr Gedächtnistraining 
Mittagessen sowie Kaffee und Kuchen

24.03.14 12.00 Uhr Seniorensport mit der Physiotherapeutin
Mittagessen sowie Kaffee und Kuchen

31.03.14 12.00 Uhr gemeinsames Singen
Mittagessen sowie Kaffee und Kuchen

Reiseangebot:

„Erlebtes Thüringen zwischen Saale und Wartburg“

Leistungen: 3-Tage-Tour zum Frühlingsanfang incl. zwei Übernachtun-
gen/HP im 3-Sterne-Ahorn-Berghotel Friedrichroda, 1 x Benutzung
Schwimmbad/Wellnessbereich, Frühstück und Abendessen als Buffet;
Eintritt Viba-Nougat-Erlebniswelt in Schmalkalden, Zwischenstopp bei
Weimarporzellan, Informations-, Musik- und Tanzabend, durchgehen-
de Reiseleitung. 

Weimar, historische Altstadt Gotha, Kurort Schmalkalden, Rundfahrt
durch die drei Bundesländer Thüringen, Hessen und Bayern (u. a. Na-
turpark Rhön und westlicher Teil des Thüringer Waldes), Bischofsstadt
Fulda mit Dombesichtigung.

Termin: 31.03. – 02.04.2014

Informationen und Anmeldungen im DRK Seniorenclub Kolkwitz –
 Telefon 0355 / 28449

Doris Andrecki
Mitarbeiterin DRK

Veranstaltungen DRK Seniorenclub Kolkwitz
Monat März 2014
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Am Freitag, den 11. April 2014 findet um 19.00 Uhr im „Slawischen
Hof“ in Eichow die Jahreshauptversammlung der Jagdgenossenschaft
Eichow, in Verbindung mit der Forstbetriebsgemeinschaft statt. Hier-
mit sind alle Jagdgenossen (Eigentümer von bejagbaren Flächen) recht
herzlich eingeladen. Bei Vertretung eines Jagdgenossen durch einen Stell-
vertreter oder Stellvertreterin ist eine schriftliche Vollmacht vorzule-
gen, da ansonsten kein Stimmrecht des zu Vertretenden besteht. 

Tagesordnung

1. Begrüßung und Eröffnung durch den Versammlungsleiter
2. Bekanntgabe der Tagesordnung mit Bestätigung durch die Anwe-

senden
3. Bericht der Forstbetriebsgemeinschaft
4. Bericht des Vorsitzenden der Jagdgenossenschaft
5. Kassenbericht
6. Bericht der Pächtergemeinschaft
7. Diskussion und Beschlüsse

Anschließend findet wieder ein gemütliches Beisammensein mit Abend-
essen statt.

Der Vorstand der 
Jagdgenossenschaft Eichow

Einladung zur Jahreshauptversammlung der
Jagdgenossenschaft Eichow in Verbindung mit

der Forstbetriebsgemeinschaft Eichow

INFORMATIONEN / TERMINE / VERANSTALTUNGEN

Unsere satzungsgemäße Mitgliederversammlung findet am Freitag,
den 28.03.2014 um 19.00 Uhr in der Sportlerklause Krieschow statt.
Die Tagesordnung wird allen Mitgliedern rechtzeitig in einer persön-
lichen Einladung mitgeteilt.

Der Vorstand des VfB 1921 Krieschow e.V.

Mitgliederversammlung VfB 1921 
Krieschow e.V.

Im Jahr 2014 feiern die Lindenmusikanten ihr 25-jähriges Bestehen.
Unter dem Motto „Blasmusik vereint“ eröffnen die Lindenmusikanten
die musikalische Saison 2014 diesmal mit einem Jubiläumskonzert am
Sonntag, den 23. März 2014 in der Gaststätte „Zur Eisenbahn“ in
Kolkwitz. 

Beginn: 15.00 Uhr

Kartenvorbestellungen unter Telefon: 035604 / 40328.
Wir freuen uns schon jetzt auf Ihren Besuch.

Musikverein 
„Die Lindenmusikanten“

Jubiläumskonzert der Lindenmusikanten 
am 23.03.2014

Kaufen
wo die Profis kaufen
Frühbezug von Naturstein

• Zaunpfähle
• Palisaden

• Stelen

• Bodenbeläge
• Rasenbordstein

• Zierelemente

Letzte Bestellfrist 
8. März

Wir beraten Sie 
gern und freuen 

uns auf 
Ihren Besuch.

Jetzt bestellen 
und bis zu sparen!
Viele Produkte für Ihr Haus, 
den Garten, und den Landschaftsbau.

Montage-Service 
Unternehmen

Karl-Heinz Gorsitzki 
Zeisigweg 4
03044 Cottbus
Tel./Fax: 0355 / 47 07 64, Mobil: 0171 / 60 61 985
spanndeckenkarl@web.de

Telefon 0355/780170, Fax 0355/7801720 oder 2885852 
www.bauzentrum-szonn.de, info@bauzentrum-szonn.de 
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Tel.: 0355-49496266, Fax: 0355-49496264
Gerhart-Hauptmann-Str. 1, 03099 Kolkwitz
www.hbh-kolkwitz.de, e-mail: info@hbh-kolkwitz.de

HBHKolkwitz

Holz-Baustoff-Handel
➣ Vorratsbauholz, Bauholz nach Liste
➣ Bretter, Bohlen, Latten ➣ Konstruktionsvollholz
➣ Brettschichtholz ➣ Holzbauplatten
➣ Dekorative Platten ➣ Gartenholz
➣ Profi-Holzschutzlasur
➣ Kleineisenteile & Verbindungsmittel

Unsere 
Leistungen im Überblick:

Wir sind ständig bemüht, unsere Produktpalette 
Ihren Bedürfnissen anzupassen, fehlt etwas, 
sprechen Sie uns an, wir kümmern uns darum

RÜCKBLICKE

„Schnell in unserem Klassenraum ist ein Kind umgefallen!“ ruft ein Zweit-
klässler aufgeregt.

„Hilfe! Hole Hilfe!“

Zum Glück ist dieses Ereignis nicht wirklich passiert, aber die Jungen
und Mädchen der Arbeitsgemeinschaft „Junge Sanitäter“ sind eifrig
dabei. Sie wissen, dass sie den Verletzten nicht allein lassen dürfen.
Darum ist es auch selbstverständlich, dass man mit dem verletzten
Kind redet und tröstet. „Wir holen eine Decke und decken dich zu,
dann ist dir auch nicht mehr so kalt.“ Mit schnellen Griffen deckten
die DRK-Helfer den Verunglückten zu.

Die jungen Rotkreuz-Sanitäter lernten im ersten Schulhalbjahr schon eine
Menge. Zum Beispiel, wie viele Bereiche dem Deutschen Roten Kreuz
verbunden sind, denn das Rote Kreuz hat nicht nur Erste-Hilfe-Kurse
anzubieten. Es hat auch eine Kleiderkammer, ein Obdachlosenhaus,
das Pflegeheim in Papitz, den Mahlzeitendienst, eine Schuldnerbera-
tung und das Jugendrotkreuz - um nur einige zu nennen. Die Kinder
wissen, was zu tun ist, wenn sich jemand verletzt. Sie kennen die Not-
rufnummer und die 5 wichtigen W – Fragen. 

Am tollsten fanden sie die verschiedenen Verbandsmaterialien! Die
alle auseinander zuhalten und anzuwenden war manchmal gar nicht
so einfach. Trotzdem hatten die Kinder ihren Spaß beim Verbände an-
legen. Im nächsten Schulhalbjahr geht es weiter. Es gibt noch so viel
Interessantes bei der Arbeitsgemeinschaft „Junge Sanitäter“ zu lernen
und zu entdecken!

Diana Schulze
AG-Leiterin

Kolkwitzer „Junge Rotkreuz-Sanitäter“ 
- immer eifrig dabei!

Leider  waren die Winterferien nur eine Woche lang, aber wir hatten
trotzdem einiges geplant. So ging es für alle Wasserratten am Diens-
tag, den 04.02.2014, in die Lagune nach Cottbus.

Am Mittwoch trafen wir uns im Familientreff Am Klinikum zu einem
gemütlichen Ferienfrühstück. Danach ging es nach Limberg zur Töp-
ferei Werner. Hier entstanden nach fachmännischer Anleitung Eulen,
Schildkröten, Elefanten und einiges mehr.
Am Donnerstag ging es dann mit 16 Kindern und Jugendlichen in die
neue Eishalle nach Weißwasser. Hier kam auch mal ein Wintergefühl
auf und auf den Kufen hatten alle viel Spaß.
Danken möchten wir der Gemeinde Kolkwitz für die Bereitstellung des
Gemeindebusses.

Carina Radochla und Petra Eckhardt    

Das waren die Winterferien mit dem 
Familientreff und dem Jugendclub Kolkwitz

Trotz knackiger Temperaturen, aber strahlendem Sonnenschein zogen
zwei kleine Zampertrupps am Samstag, 25. Januar 2014 durch Lim-
berg. 
Wie freuten wir uns, als doch hier und dort schon jemand ausge-
schlafen hatte und manchmal sogar schon auf uns gewartet hatte. 
Den perfekten Termin findet man ja nie, aber wir sind stolz auf alle
Eltern und Kinder, die fleißig mitgelaufen sind. Nach ca. 2 Stunden
Fußmarsch trafen wir uns im Limberger Vereinshaus, wo schon zwei
fleißige Vatis ein liebevolles zweites Frühstück (welches von Fam. Ma-
rio Müller gesponsert wurde) und eine „warme Stube“ für die durch-
gefrorenen Zamperakis vorbereitet hatten. 
Nach kurzer Zeit war all die Mühe vergessen und die Kinder hielten
ihr Würstchen glücklich in den Händen und die kalten Füßchen an die
Heizung.
Für die nachgereichten Spenden in der darauf folgenden Woche dan-
ken wir allen recht herzlich.

Herzliche Grüße vom Team der Kita „Mischka“ Limberg

Zamper Zamper Lieschen, wir frier’n so an
den Füßchen …
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Werte Einwohner,

ich bin eher ein Typ, der schon mal einen richtigen Winter aushält.
Der gehört eigentlich auch zum Naturkreislauf. Die Gemeinde aber
kann sich über einen solchen Winter nur freuen - ganz im Gegensatz
zu unseren Winterdienstfirmen. Die Gemeinde spart eine Menge Geld,
die anderen hätten es gerne. Aber es gab und gibt sicher auch ande-
re Jahre, wo es knüppeldicke kommt, und noch ist die Sache Winter-
einbruch nicht vom Tisch. Hoffen wir aber, dass sich eventueller Frost
und Schnee, wenn es dann im März oder April noch so kommen soll-
te, im Rahmen hält. Andernfalls wäre der Schaden an unserer Flora
und Fauna enorm. Ich weise aber auch eine sich aus einem solchen
Winter ergebende neue Klimadiskussion zurück. Ich hatte erst vor we-
nigen Tagen ein Foto von einer Geburtstagsfeier am 22. Februar in
der Hand, auf dem die Familie unter blühenden Kirschbäumen abge-
lichtet war. Es muss 1945 oder 1946 gewesen sein, die letzte Ziffer
war nicht mehr deutlich erkennbar. Also, alles hat seine Zeit. 
Freuen über die derzeitige Wetterlage können sich auch unsere Fast-
nachtsgesellschaften. Pech hatten wohl nur die Papitzer am letzten Sams-
tag, wo es pünktlich zum Umzugsbeginn zu regnen begann. Aber da
gibt es ja Mittelchen, die diese Witterungseinflüsse in der Wahrneh-
mung stark zurückdrängen. An dieser Stelle möchte ich allen einmal
danke sagen, die dafür gesorgt haben und dafür verantwortlich zeich-
nen, dass diese schöne Tradition in den letzten Jahren wieder einen
solchen Aufschwung genommen hat. Diese Veranstaltungen machen
Spaß und Freude und lassen zumindest kurzzeitig vergessen, dass die
Brandenburger zu den blubbrigsten Einwohnern Deutschlands gehö-
ren. 
Die Kolkwitzer (ich meine hier den Ortsteil) feiern nicht Fastnacht und
gehen nicht zampern. Sie feiern seit fast 60 Jahren Karneval. Ich möch-
te diesem Karnevalsverein auch einmal danke sagen. Nicht nur das
tolle Programm, welches wohl die letzten Jahre in den Schatten stellt,
sondern auch die eintrittsfreien Veranstaltungen wie Kinder-, Senio-
ren- und Behindertenfasching sollen hier einmal ausdrücklich Erwäh-
nung finden, die vom Verein sozusagen als freiwilliger und sozialer
Beitrag geleistet werden. Schade, dass die öffentlichen Medien dafür
kein Gehör und keinen Blick haben, wenn hunderte Kinder, Senioren
und Behinderte ihren Spaß haben können. Vielleicht ist das nicht in-
teressant genug, zu positiv und findet außerdem ohne die Übergabe
von irgendwelchen Fördermitteln statt. 
Weiter so, ihr Fastnachtsleute und Karnevalisten, bereitet Euch und
den anderen Freude. Ich denke, es wird Euch gedankt werden. 

Zu der im letzten Amtsblatt angezettelten Parkplatzdiskussion habe
ich noch einige gute Hinweise bekommen. Nicht alle werden umsetz-

bar sein, die meisten schon. Es gibt auch deutlich Verbesserungen zu
verzeichnen. Darein lege ich auch weiterhin viel Hoffnung, weil ich
immer wieder an Einsicht und Vernunft glaube. Einige haben diese
leider nicht oder sind vielleicht keine Amtsblattleser. Schade, wir hät-
ten uns die Knöllchenverteilerei sonst sparen können, denn auch die
Einnahmen sind hier viel geringer als die Aufwendungen. 
Bewegung kommt wieder in die Verockerung unserer Gräben und Flie-
ße. Nicht nur in die wieder stärker einsetzende Farbgebung, was zu
dieser Zeit nicht ungewöhnlich ist, sondern auch in die Maßnahmen,
die dagegen angehen sollen. Nicht zufriedenstellend sind für mich die
Ideen zum Greifenhainer Fließ (im Bereich Brodtkowitz/ Wiesendorf)
und zum Eichower Fließ im Oberlauf. Vielleicht gibt es da noch gute
Hinweise der Nutzer der umliegenden Flächen oder gar einen Flä-
cheneigentümer, der auf Grund der Höhenlage seine Fläche für ein
paar Jahre als Absatzbecken zur Verfügung stellen würde. Er bekommt
dafür eine Entschädigung und das Grundstück nach einigen Jahren
grundbereinigt zurück. Wer sich nicht direkt an die LMBV wenden
möchte, kann das auch über die Gemeinde tun. 

Einiges hat die Gemeinde in nächster Zeit vor. In Klein Gaglow wird
die Straße am Windmühlenberg ausgebaut, in Hänchen werden wir dem-
nächst mit dem Abriss der Gebäude Hauptstraße/ Ecke Dorfbogen be-
ginnen. In Kolkwitz wird hoffentlich bald der erste Spatenstich BHG
erfolgen und ein Wohnbaugebiet baufähig gemacht. In Limberg geht
es um die Fertigstellung des „Konsums“, genauso wie in Krieschow
beim Dorfgemeinschaftshaus, und in Eichow beginnt der Bau einer
Fahrzeughalle für die Feuerwehr. Das sind alles Dinge, die unsere Ge-
meindevertretung schon abgesegnet hat. Einige Dinge müssen in den
letzten drei Sitzungen dieser Legislaturperiode aber noch durch und
beschlossen werden, denn nach den Wahlen zuzüglich der Sommerferien
und Urlaubszeit dauert es erfahrungsmäßig einige Zeit, bis das Schiff
wieder auf Kurs läuft. Ich glaube, wir schaffen das. Bisher hat noch
keine Fraktion die Sachlichkeit zu Gunsten von Wahlkampf aufgege-
ben. 

Im Januar fand die erste Zusammenkunft der Chronisten und Histori-
ker statt. Ich war über das Interesse sehr erstaunt und erfreut. Wir
werden diese Zusammenkünfte fortsetzen, denn es gibt vieles in un-
seren Dörfern, was aufschreibens- oder erhaltenswert ist. Die nächste
Runde findet übrigens am 11. März um 18 Uhr im Gebäude der Bibliothek
statt. 
Viel Spaß bei den vielen fröhlichen Veranstaltungen in den nächsten
Wochen und zunächst ein schönes Wochenende wünscht

Ihr Bürgermeister Fritz Handrow

Den Fastnachts- und Karnvalsrunden folgen Bauarbeiten in der Kolkwitzer Gemeinde

Nein, frühlingshaft
gibt sich die Lau-
sitz noch nicht,
auch unsere Ge-
meinde Kolkwitz
nicht. Aber sie zeigt
sich freundlich,
und auch die
Durchfahrenden
sprechen ach-
tungsvoll von ei-
nem schönen Ort,
dessen Stolz hier an
der Berliner Straße
das historische Rat-
haus mit seinem
gelungenen Erwei-
terungsbau ist.
Traditionell pflegen
die Kolkwitzer an
dieser Hauptstraße
und auch in allen
anderen Lagen ihre
Vorgärten gut und
leisten sich auch an
den Fenstern Blu-
menschmuck. Un-
sere Gärtnereien
haben dafür be-
reits blühendes
Pflanzgut zur Hand 
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